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Deutſchland.

Berlin d. 21. December. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Ober PoſtkaſſenRendant Kempte in Halle a. S. den Charakter
als Rechnungs- Rath zu verleihen ſo wie den Magiſtrats Aſſeſſor
Zeitſchel in Zeitz, der von der dortigen Stadtverordneten Verſamm
lung anderweit getroffenen Wahl gemaß, als unbeſoldeten Beigesrdneten
der Stadt Zeitz für die fernere ſechsjährige Amtedauer zu beßätigen.

Der „Staats Anzeiger“ veröffentlicht eine königl. Verordnung vom
12. Decbr., welche die beiden erſten Theile des preußiſchen Strafgeſetz
buches und. das Geſetz über den Staatsgerichts hof in Frank
furt a. M. einführt.Wie die „L. hört, ſteht in Ausſicht, daß das Salzmonopol
bereits mit dem 1. April aufgehoben würde.

Die Petitions-Commiſſion des Abgeordnetenhauſes berieth am 19.
Decbr. über eine Petition, betreffend die Anſtellung von Juden
im Staatsdienſte. Gegenüber den Ausführungen der Commiſſions
Mitglieder erklärte der Vertreter des Juſtiz Miniſteriums daß die
Staatsregierung in Betreff der Anſtellung von jüdiſchen Richtern an
ihren früheren Grundſätzen feſthalten müſſe, weil ein jüdiſcher Richter
keinen Eid abnehmen könne. Die Vertreter des Handelsminiſteriums

und des Miniſteriums des Jnnern bemerkten, in ihren Reſſorts ſei noch
keine Meldung eines Juden zum Eintritt in den Staatsdienſt vorge

kommen.Die Sitzungen der Bevollmächtigten der Norddeutschen Regierun
gen zur Feſtſtellung eines Entwurſes der Verfaſſung des Norddeutſchen
Bundes eröffnete der Miniſter Präſident Graf v. Bismarck am 15. d.
M. mit folgender Anſprache Jm Auftrage des Königs, meines Al
lergnädigſten Herrn, habe ich die Ehre, die Conferenzen zur Berathung
der Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes zu eröffnen und den Herren
Bevollmächtigten den Entwurf einer Verfaſſung des Bundes mitzuthei
len, welchen die königliche Regierung den verbündeten Staaten zur An
nahme empfiehlt. Der frühere deutſche Bund erfüllte in zwei Richtun
gen die Zwecke nicht, für welche er geſchloſſen war er gewährte ſeinen
Mitgliedern die verſprochene Sicherheit nicht und er befreite die Ent
wicklung der nationalen Wohlfahrt des deutſchen Volkes nicht von den

Feſſeln, welche die hiſtoriſche Geſtaltung der inneren Gränzen Deutſch
lands ihr anlegten. Soll die neue Verfaſſung dieſe Mängel, und die
Gefahren, welche ſie mit ſich bringen, vermeiden, ſo iſt es nöthig, die
verbündeten Staaten durch Herſtellung einer einheitlichen Leitung ihres
Kriegsweſens und ihrer auswärtigen Politik feſter zuſammenzuſchließen
und gemeinſame Organe der Geſetzgebung auf dem Gebiete der gemein
ſamen Intereſſen der Nation zu ſchaffen. Dieſem allſeitig empfundenen
und durch die Verträge vom 18. und 21. Auguſt bekundeten Bedürf
niſſe hat die königliche Regierung in dem vorliegenden Entwurfe abzu
helfen verſucht. Daß derſelbe den einzelnen Regierungen weſentliche
Beſchränkungen ihrer particularen Unabhängigkeit zum Nutzen der Ge
ſammtheit zumuthet, iſt ſelbſtverſtändlich und bereits in den allgemeinen
Grundzügen dieſes Jahres vorgeſehen. Die unbeſchränkte Selbſtändig
keit, zu welcher im Laufe der Geſchichte Deutſchlands die einzelnen Stämme
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und dhnaſtiſchen Gebiete ihre Sonderſtellung entwickelt haben, bildet den
weſentlichen Grund der politiſchen Ohnmacht zu welcher eine große
Nation bisher verurtheilt war, weil ihr wirkſame Organe zur Herſtel
lung einheitlicher Entſchließungen fehlten, und die gegenſeitige Abge
ſchloſſenheit, in welcher jeder der Bruchtheile des gemeinſamen Vaker
landes ausſchließlich ſeine localen Bedürfniſſe ohne Rückſicht für die des
Nachbars im Auge behält, bildete ein wirkſames Hinderniß der Pflege
derjenigen Jntereſſen, welche nur in größeren nationalen Kreiſen ihre
legislative Förderung finden können. Selbſt die ſegensreiche Jnſtitution
des Zollvereins hat dieſem Uebelſtande nicht abzuhelfen vermocht, weil
einmal ihre Wirkſamkeit auf die Zollgeſetzgebung beſchränkt war und
auch die Fortentwickelung dieſer kaum anders als in den Kriſen der
Exiſtenz, welche ſich von 12 zu 12 Jahren vollzogen, bewirkt werden
konnte. Die königliche Regierung hat ſich bei dem vorliegenden Ent
wurf der Bundes Verfaſſung auf die Berückſichtigung der allſeitig er
kannten Bedürfniſſe beſchränkt, ohne über dieſelben hinaus die Bundes
gewalt in die Autonomie der einzelnen Regierungen eingreifen zu laſſen.
Nichts deſto weniger verkennt die königl. Regierung nicht, daß die Durch
führung der weſentlichen Aenderungen gewohnter Zuſtände welche von
den beabſichtigten Reformen unzertrennlich ſind für die einzelnen Re
gierungen eine ſchwierige Aufgabe bilden und daß die Opfer, welche
mit der Herſtellung gleicher Pflichten und Rechte aller Theile der Be
völkerung des gemeinſamen Vaterlandes verbunden ſind überall da
ſchwer werden einpfunden werden, wo die bisherige Ungleichheit der Lei
ſtungen locale Privilegien zum Nachtheile der Geſammtheit mit ſich
brachte. Die königliche Regierung zweifelt aber nicht, daß der einmü
thige Wille der verbündeten Fürſten und freien Städte getragen von
dem Verlangen des deutſchen Volkes, ſeine Sicherheit, ſeine Wohlfahrt,
ſeine Machtſtellung unter den europäiſchen Nationen durch gemeinſame
Inſtitutionen dauernd verbürgt zu ſehen, alle entgegenſtehenden Hinder

niſſe überwinden werde.“
Die Bevollmächtigten des Nord deutſchen Bundes, welche ge

ſtern bei dem Miniſter Präſidenten Grafen Bismarck ſpeiſten, werden
Ende der Woche zur Feier des Weihnachtsfeſtes Berlin auf einige Tage
verlaſſen. Zu dem Diner beim Miniſter Präſidenten waren auch die
Präſidenten und Vicepräſidenten beider Häuſer des Landtags geladen.

Die Berichte über den Empfang, den die Abgeſandten des han
növerſchen Offizier- Corps hier gefunden haben, ſind, nach der
„Tr.“, nicht ganz genau. Sie wurden zwar freundlich aufgenommen,
ihnen aber vom Kriegsminiſter erklärt, von Verhandlungen mit ihnen
könne gar nicht die Rede ſein. Der König von Preußen habe ſeinen
neuen Unterthanen wie ſeinen alten zu befehlen, aber nicht mit ihnen
zu verhandeln. Auf Rechtsanſprüche dürften ſie ſchon gar nicht fußen,
das Einzige, was ihnen zuſtehe, das wäre die Gnade des Königs an
zurufen und für ſich die Billigkeit in Anſpruch zu nehmen, die aller
dings bei den eigenthümlichen Verhältniſſen, in welchen die Offiziere
ſich befänden, ihnen zu Theil werden ſolle. Sie haben deshalb auch
hier gar keinen auf die Sachen ſelbſt eingehenden Beſcheid erhalten ſon
dern ſind lediglich an den General Gouverneur in Hannover Herrn v.



VoigtsRheet, verwieſen worden und auf die von ihm bereits erlaſſenen
Beſtimmungen Dagegen iſt ihnen verſprochen worden, der König
werde der Eigenthümlichkeit ihrer Lage jede billige Berückſichtigung zu
Theil werden laſſen vor Allem hätten ſie ſich aber zu unterwerfen!

Würzburg d. 19. Oecember. Wie die „Aſchaffenb. Ztg.
mittheilt, fand am 14. d. vor dem Kriegsgerichte die Verhandlung ge
gen den Soldaten des Genie Regiments Peter Müller ſtgtt, welcher
den nunmehrigen Preußiſchen Hauptmann v. Fritſche bei Stockſtadt
durch einen Schuß aus dem Eiſenbahnwaggon verwundete. Die An
klage ging auf Verbrechen der Körperverletzung. Es wurde behauptet,
vaß die von Mainz abfahrenden Baiern von Preußen verſpottet und
verhöhnt, daß auf ihre Waggons von Preußen geſchoſſen worden und
ver Angeklagte ſich in höchſt gereiztem Zuſtande befunden hätte. Der
Staatsanwalt beantragte 5, die Vertheidigung 4 Jahre Zuchthaus.
Geſtern erfolgte die Verkündigung des kriegsgerichtlichen Urtheils. Mül
ler wunde, den Anträgen der Vertheidigung entſprechend, zu 4 jährigem
Zuchthaus und Fortweiſung aus dem Hecre verurtheilt. Der Spruch
unterliegt nun noch der Beſtätigung des General Auditoriats.

Frankreich.
Paris d. 20. Oecember. Der „Moniteur“ meldet heute auch

die Ankunſt des Generals v. Montebello in Marſeille; die „Jtalie“
das Abrücken der letzten Franzoſen aus Civita Vecchia; wenn die Kai
ſerin alſo wirklich am Tage nach Weihnachten ihre Pilgerfahrt antritt,
ſo ſtellt ſie dem geheimen römiſchen Comité das glänzendſte Zeugniß
eus, indem ſie ſich ganz allein mit einer einzigen Palaſtdame in deſſen
Machtſphäre begiebt. Denn daß das römiſche Comité jetzt unbedingt
über Ruhe und Ordnung im Kirchenſtaate entſcheidet, iſt zweifellos.
Es wird aber auch allem Anſcheine nach das Vertrauen der Kaiſerin
gerechtfertigt und ihr, wenn ſie ſonſt ſich zu zeigen Neigung haben
ſollte, ein dem Reſpect vor dem Kaiſer Napoleon entſprechender Em
pfang bereitet werden. Jedoch bleibt es deſſen ungeachtet ein durchaus
excentriſcher Schritt, bei einer ſolchen Situation und zu einer ſolchen
Jahreszeit eine ſolche Fahrt zu unternehmen. Politiſche Bedeutung
hat dieſe Tour ohnehin nicht mehr, ſonſt würde Fleury, wie es im
Plane war, die Kaiſerin begleiten. Allerdings weilt der liebenswürdige
Hofmann noch in Marſeille, und man kann heute noch nicht ahnen,
was morgen geſchehen mird. Der päpſtliche Nuncius, Mſgr. Chigi,
vietet alles auf, um die Kaiſerin in ihrem Beſchluſſe zu beſtärken.

Paris, d. 20. Dec. Jn offiziellen Kreiſen ſpricht man von der
Wiederaufnahme eines großen politiſchen Programmes, das zuerſt in
dieſem Sommer nach dem Frieden in Nikolsburg aufgetaucht iſt und
Jhnen damals von mir aus Jtalien gemeldet wurde. Es handelt ſich
um eine vom Marquis de Mouſtier diesmal in Uebereinſtimmung mit
dem Grafen Bismarck geförderte QuadrupelAllianz Frankreichs, Preu
ßens, Englands und Jtaliens, welche ſich zunächſt mit der Löſunz der

orientaliſchen Frage oder vielleicht auch nur mit deren Vertagung be
ſchäftigen ſoll. Man hat hier Kenntniß von einer gebeimen Verbin
dung, welche ſich in Alexandria unter dem Namen „Comité interna-
tional de bienfaisance“ gebildet hat und deren Zweck darin beſteht,
die aufſtändiſchen chriſtlichen Bevölkerungen in der Türkei überall nach
Kräften mit Geld und Waffen zu unterſtützen. Eben ſo weiß man,
daß der amerikaniſche Conſul in Kreta in ziemlich unverhohlener Weiſe
den Jnſurgenten ſeine Sympathieen bezeigt, und man legt deshalb dem
Paſſus in der Botſchaft Johnſon's, welcher von der Nothwendigkeit
ſpricht, in Athen eine amerikaniſche Legation zu errichten eine erhöhte
Bedeutung bei. Den lürkiſchen Kreuzern iſt es überdies neuerdings
gelungen, zwei griechiſche Schaluppen mit Waffen Munition und 30
Freiwilligen an Bord aufzubringen.

Jtalten.
Das römiſche Nationalcomité hat an die Bevölkerung eine

Proclamation erlaſſen worin es heißt: „Leere und unüberlegte Mani
feſtationen zu machen, iſt nutzlos, ja, es wäre gerade das was unſere
Feinde, die auf Unruhen rechnen und von neuer fremder Einmiſchung
träumen, am meiſten wünſchen. Es iſt unerläßlich, einig, ſtark und
entſchloſſen zu ſein, und gleichzeitig mit Ruhe den Moment abzuwarten,
da unſere Wünſche in Erfüllung gehen. Der Driumph iſt gewiß: die
Tage des klerikalen Despotismus ſind unerbittlich gezählt.“

Amerikg.
Eine Londoner Correſpondenz der „Köln. Ztg. äußert ſich über

die augenblickliche Lage des Kaiſers Maximilian in folgender zu
treffenden Weiſe „Kaiſer Maximilian von Meyico hat des Unglücks in
der letzten Zeit ſo viel erfahren, daß ſchon das bloße Mitgefühl das
Urtheil über ihn milder ſtimmen ſollte. Wer ſich jedoch von bloßen
Geſühlsrückſichten nicht leiten laſſen will, der hüte ſich wenigſtens, un
gerecht zu ſein. Ungerecht und unmotivirt aber iſt die in mehreren
Engliſchen Blättern ausgeſprochene Anſicht, daß er ſeine Abreiſe von
Mexico lediglich aus egoiſtiſchen Rückſichten verſchoben habe, daß es
ihm jetzt nur darum zu thun ſei, ſo viel baares Geld als möglich
fortzuſchleppen und daß ſeine Unterhandlungen mit Bazaine ſich faſt
ausſchließlich auf ſeine eigenen Geldanſprüche beziehen. Das iſt eine
rein willkürliche Darſtellung, die den bekannten Thatſachen und dem
impulſiven Charakter des Kaiſers gleichmäßig widerſpricht. Unparteii
ſche Briefe aus Mexico von Perſonen, die nichts weniger denn Freunde
des Kaiſerthums ſind, verſichern im Gegentheil, daß der Kaiſer längſt
abgereiſt wäre, hielte ihn nicht die Rückſicht für ſeine Umgebung zu
rück, die er nicht alleſammt mitnehmen konnte und deren Lage in ſei
ner Abweſenheit allerdings keine beneidenswerthe wäre. Jhre Bitten
und Vorſtellungen ſeien es lediglich geweſen, die ihn zur Umkehr be
wogen, und wahrſcheinlich iſt auch dieſe Partei gemeint, wenn der At
Iantiſche Telegraph zuletzt meldete, daß die „Mexicaner“ ſich enger um
ihn ſchaaren und ihm gewichtigere Unterſtützung anbieten. Wie gering
jedoch der Einfluß dieſer Umgebung iſt, haben die bisherigen Ereigniſſe

ſattſam kewieſen. Selbſt wenn man einen Theil der reichen Leute in
der Hauptſtadt dazu zählt, denen ein prachtvoller kaiſerlicher Hof ange
nehmer iſt, als die Ausſicht auf neue revolutionäre Kämpfe unter
Juarez oder einem andern Präſidentſchafte candidaten, ſo bildet dieſer
Anhang. doch nur einen verſchwindend kleinen Theil der Geſammtbe
völkerung des Reiches, allenfalls einſlußreich genug, um den Kaiſer
vorübergehend zu ſtimmen, aber nimmer ſo mächtig, um ihm ſeinen
Thron zu erhalten. Dem einen oder andern mag der Aufſchub zie
gute kommen dem Kaiſer aber und ſeiner Sache kann er unmöglich

nützen wird ihm vielmehr aller Wahrſcheinlichkeit nach nur neue De
müthigungen eingebracht haben, während er gleichzeitig dem Kaiſer Na
poleon neue Verlegenheiten ſchafft.

Aus Vera-Cruz gehen der „N. fr. Pr.“ folgende Nachrichten
neueſten Datums zu Kaiſer Maximilian ſoll entſchloſſen ſein, ſeine
kaiſerliche Machtoollkommenheit nicht in die Hände der Franzoſen zu
rückzulegen, ſondern er wolle einen National- Congreß berufen und ab
ſtimmen laſſen ob Kaiſerreich, ob Republik. Wird Letzteres ent
ſchieden ſo will er ſeine Rechte in die Hände des rechtmäßig erwähbl
ten Präſidenten legen und dann erſt nach Europa zurückkehren. Er
wird an Bord des Kriegsdampfers „Eliſabeth“ nach Mabeira gehen,
aber nicht nach Oeſterreich kommen, nachdem die Aerzte eine Zu
ſammenkunſt mit ſeiner unglücklichen Gattin widerrathen. Kaiſer Maxi
milian beabſichtigt ſich vorerſt auf Sicilien niederzulaſſen. Die Pa
piere des Kaiſers, und namentlich die Correſpondenz mit Kaiſer Na
poleon ſind längſt in Sicherheit und dürften baldigſt veröffentlicht werden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Berlin, d. 21. December. (K. 3.) Wie beſtimmt verlautet,

hat der künftige definitive Reichstag eine dreijährige Legislatur Periode,
ferner ſo wie die Bundesgewalt auch ſeinerſeits die Jnitiative der Ge
ſetzgebung, und regelt ſelber ſeine Geſchäſtsordnung. Wegen der Rede
freiheit iſt die Beſtimmung aufgenommen, wie ſie das Abgeordnetenhaus
in das Wahlgeſetz zum Parlament eingeführt hat. Die Mitglieder
ſollen als ſolche keine Beſoldung oder Entſchädigung erhalten. Danach
ſind Beamte keineswegs ausgeſchloſſen.

Kiel, d. 20. December. Die „Kieles Zeitung“ enthält ein Re
ſcript des Ober Präſidiums, durch welches die unverzügliche Anfertigung
der Wählerliſten für die Parlamentswahlen in den Herzogthümern an
geordnet wird. Die Liſten der Stadt Kiel müſſen bis zum 29. d. M.
vollendet ſein.

Wien, d. 21. December. Die heutige „Wiener Zeitung“ publi
zirt in ihrem amtlichen Theile ein Geſetz d. d. 14. December, durch
welches vom 1. Januar k. J. ab die geſetzlichen Beſchränkungen des
Zinsfußes aufgehoben und die Strafgeſetze für Wucher abgeändert werden.

Wien, d. 20. Dec. Der öſterreichiſche Geſchäftsträger berichtet
aus Florenz: Die italieniſche Regierung befahl ſämmtlichen Douanen,
den italieniſch öſterreichiſchen Handel von Neujahr ab den meiſtbegün
ſtigten Nationen gleichzuſtellen.

Peſth, d. 21. December. Wie das hieſige Journal „Naplo
meldet, haben der Bürgermeiſter und der Stadthauptmann von Peſth
den Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Freiherrn v. Beuſt nach
ſeinem Eintreffen hier begrüßt.
ſicherungen ſeiner Sympathieen für Ungarn und erklärte, er ſei gekom
men, um die ungariſchen Verhältniſſe kennen zu lernen auch berührte
Frhr. v. Beuſt in der Unterredung die Eventualität, daß demnächſt ein
ungariſches Miniſterium ernannt werden dürfte. Jm Laufe des Tages
machte der Miniſter den Parteihäuptern des Landtages, darunter
DHeak und Baron Ebtvös, einen Beſuch.

Paris, d. 21. December. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht
den öſterreichiſch-franzöſiſchen Handels-Vertrag.

Florenz, d. 20. Oecember. Der „Diritto“ enthält eine Mit
theilung über das Programm der Oppoſition im Parlamente. Die
ſelbe erſtrebt den Frieden mit auswärtigen Mächten Decentraliſation
in der Verwaltung und eine Reduction der Armee um 20,000 Mann.

Briefe aus Rom vom geſtrigen Tage verſichern, daß der Papſt
ſich über die Thronrede des Königs von Jtalien ſehr befriedigt geäu
ßert habe. Geſtern hat die erſte Conferenz mit Tonello, betreffend
die Regelung der religiöſen Angelegenheiten, ſtattgefunden. Cardinal
Antonelli und Fraänchi wohnten derſelben bei.

Haag d. 21. December. Die holländiſche Regierung hat ge
gen den Schritt Belgiens, welches wegen der auf die Eiſenbahn von
Vliſfingen nach dem Rhein zu führenden Eiſenbahn und der Schelde
Differenz an die diplomatiſche Jnterventivn Englands Preußens und
Frankreichs appellirt hatte, Proteſt erhoben.

Madrid, d. 20. December. Zwei ſpaniſche Fregatten haben
Cuba verlaſſen, um die Republik Honduras zur Neutralität zu zwingen
(Honduras hatte ſich in Bezug auf den ſpaniſchchileniſchen Streit ſchon
ünlängſt neutral erklärt, doch kam dieſe Neutralität allerdings mehr den
Chilenen als den Spaniern zu Gute

Londvn, d. 21. December. Aus Meyico wird gemeldet, der Kai
ſer Maximilian habe erklärt, daß er nicht abdanken wolle.

London, d. 21. Oecember. Der Dampfer „Nova Scotia“ hat
272, 188 Dollars Baarfracht und Nachrichten aus NewYork bis zum
12. d. überbracht. Das Repräſentantenhaus hat eine Bill angensom
men durch welche die Repräſentanten derjenigen Staaten die vom
gegenwärtigen Kongreß nicht anerkannt ſind, vom nächſten Kongreß
ausgeſchloſſen bleiben. Die Berichte aus VeraCruz reichen bis
zum 3. d. Es Zing das Gerücht, Kaiſer Maximili an habe einen
engen Bund mit der klerikalen Partei geſchloſſen, durch welchen derſel
ben weſentliche finanzielle Vortheile geſichert würden. Sherman hat
DOrtega auf freien Futßz geſetzt und den General Sedgwick verhaf
ten laſſen. Sherm an ſtand im Begriff, ſich über Matamoras nach
Monterey zu begeben.

Der Miniſter gab den Herren Ver
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über die Einwirkung der Johann Hoff' ſchen Malzheilnahrungsmittel (Malz- Geſundheitschokolade
Bekanntmachungen.

und Malzextrakt-Geſundheitsbier u. ſ. w.) auf die Verdauungs-Organe.Holz Auction. Ein unterm 2. Korenbe d. J. an den HofLieferanten Johann of in Berlin Neue
Donnerstag den 27. d. M. Vormit Wilyelmsſtr. 1, gerichtetes Schreiben des königl Polſeiſecretärs und Ober Regiſtrators, Herrn

tags 9 Uhr ſollen in dem zum Nitter Creutz, Commandantenſtr. 14, lautet. „Welch' außerordentliche Wirkung Jhre Mal z
gute Beeſen gehörigen Ellernholze, Chokolade auf meinen Geſundheitszuſtand gehabt, iſt über alle Erwaxtung.
unweit der Broihanſchenke, eine größere Nicht allein, daß meine ſchon lange geſtörte Verdauung in der kurzen Zeit wie
Partie ſtarke deutſche Pappeln und Bir der vollſtändig geregelt und in einen ſo normalen Zuſtand verſetzt worden iſt,
ken, auch ſchwächere Ellern und Eſchen, wie ich mich deſſen vorher wohl niemals zu erfreuen hatte, auch mein innerlicher
letztere beſonders für Drechsler und Katarrh iſt ziemlich verſchwunden 2c.“ Creutz, königl. Polizeiſecretär.

Ein ferneres Anerkennungsſchreiben aus Berlin

e

Stellmacher geeignet, meiſtbietend ver
kauft werden. Verſammlungsort die
Gaudich' ſche Schenke in Beeſen.

Halle d. 17. December 1866.
Der Magiſtrat.

m operfeinſter magenſtärkeider Kräuter-VBitterer
des Apotheker A. Lehmann

wird à Fl. 7 6 empfohlen von
Br. Hempel,

34. Alter Markt 34.
Fr. Hempel, Alter Markt 34,

Preussen-Punsch-Essenz
empfiehlt zu den bevorſtehenden Feſttagen als
etwas Vorzügliches à Flaſche 14

Neueſte Mailänder
10 franken Anlehns-Looſe, deren erſte Jie-
hung ſchon am 29. December a. e.
ſtattſindet, und die jährlich 4 mal mit Prä
mien a 100,000, 50,000, 30,000, 10,000, 1000,

500, 100, 50 und 20 Franken verlooſet wer
den, offeriret ſoweit der Vorrath reicht einzeln
à 2 Thlr. 25 Sgr. 3 Stück für 8 Thlr. 7
Stück für 18 Thlr., 10 Stück für 26 Thlr.
15 Stück für 39 Thir., 20 Stück für 51 Thlr.,
25 Stück für 64 Thlr., 100 Stück für 254 Thlr.
Albin Viehweg, Leipzig, Petersſtr. 15.
P. S. Controle- Bureau aller Verlooſungen.

Reisszeuge
von 27 S an in allen Sorten, sowie alle
übrigen TZeichnen materialien

Kupfersohablonen
zum Wäschezeichnen und für Kinder, im RKin-
zelnen, sowie in eleganten Kästchen;

Transparenttafeln,
als nützliches und bvilliges Weihnachts Ge-
schenk für Kinder;

Thiere
mit Uhrwerk, eine interessante Spielerei fär
Kinder, empfehlen

P. Dehne Gast,
Leipzigerstr. 103, n „Gold. Löwen.

Geſchäfts Verlegung.
Mein Vermiethungs-Comtoir befin

det ſich jetzt
kleiner Sandberg 10

u. bitte vorkommenden Falls um gütige Beachtung.
Frau Schmeil, kl. Sandberg 10b.

Auf dem Rittergute Laue bei Delitzſch
findet zum Neujahr ein tüchtiger Verwalter
mit guten Zeugniſſen Stellung.

Koch.

Wir fügen dieſem nachfolgende Schreiben bei: Halle a. S. den 9. Ruguß 1866. „Schon
längere Zeit leide ich an Bruſt und Maßenbeſchwerden und habe verſchiedene Mittel erfolglos

dagegen angewandt. Seit Anfang dieſer Woche trinke ich Jhr berühmtes Malzextrakt Geſund
heitsbier und ſpüre inſofern ſchon Linderung, als der Stuhlgang regelmäßig geworden iſt c.“
Beſtellung Heinrich Weisflog, siud. theol., Breiteſtr. 12.

„Abbazia, den 31. October 1866. Jm diesjährigen Herbſtbeginn äußerte ſich mein Uebel
chroniſcher Katarrh, nächtlicher anhaltender Huſten, bedeutender Kräfteverfall mit Heftig

keit, als ich Jhre Malzpräparate Vonbon und Chokolade zur Anwendung brachte
täglich 10 Bonbons und 2 Taſſen Chokolade. Schon nach einer Woche fühlte ich Erleich
terung, die ich früher nie empfand. Der Huſten wurde bedeutend ſeltener und erträglicher und
meine Lunge ſehr gekräftigt. Aehnliche günſtige Wirkungen habe ich auch bei anderen Katarrhal
kranken wahrgenommen. Dr. G. M. Sporer, k. k. Gubernialrath und Protomedicus.“

Zur Bemerkung. Längere Zeit vorher hat dieſer geachtete Arzt ſeine im erſten Stadium
der Lungenſchwindſucht befindliche Tochter durch das Hoff' ſche Malzextrakt-Geſundheitsdier, gemäß
ſeiner öffentlichen Kundgebung, vom nahen Tode gerettet, da der Krankheitsverlauf bei dieſer
ſich ſo zeigte, wie bei ihrer dieſer Krankheit erlegenen Mutter.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbier, Malz-Geſundheits-Choko
lade, Malz-Geſundheits-Chokoladen-Pulver, Bruſtmalz- Zucker, Bruſtmalz Bonn

bons ee., halte ich ſtets Lager. lGeneral Depöt: B. Lehmann in Kae a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Nordhausenm Herr G. Wehrner.

Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß
vorſtehen de Fabrikate ſich zu Weihnachtsgeſchenken ganz vorzüglich eignen, und zwar ſowohl für
Geſunde als für Kranke

A. Wiener,, Coiſffeur,
große Steinſtraße 14,

empfiehlt ſein Lager von Parfiimerien, Woiletteé-Seifen,
Bürsten und Kämmen bei ſoliden Preiſen zu geneigter
Beachtung.

mit 80 Bildern und 1675 Reeepten, Preis
ist das neueste, deste und e. nur 1 Thlr.

Vorrktig
bei Hermann Wauseh in Male.

Operngläser Fernröhre Brillen BLorgnetten,
Hicroscope- houpen Thermometer Barometer.

hehne Leipzigergt. 103, im „gold. Löwen.
Kirsey-Chabraquen,

ſo dauerhaft als Filzreitdecken und waſchächt, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen

Vriedr. Arnold am Markt.
Engl. Patent-Velourteppiche,

Bett-, Pult u. Sophavorlagen, Eſlenſtoffe in Brüſſel u. Velour,
Fußkiſſen, Neiſekoſfer u. Reiſetaſchenblätter billigſt bei

Vriedr. Arnold am Markt.
Filzteppiche,

Bett-, Pult u. Sophavorlagen, ſo wie große Zimmerteppiche, elegant u. außer
ordentlich billig bei Friedr. Arnold am Markt.

ITTER'Ss IIIustrirtes er

ſo wie dergl.

e 25 Tänze für nur 15 Sgr.
In neuer Auflage traf eben wieder ein:

Neue Tanzkarte.
25 nene Tänze und Märsehe für Piano-

forte, herausgegeben und mit Origival-
Beiträgen vermehrt von Aug. LabitezkKy.

2 Polonaisen, 5 Walzer, 2 Polka's, 3 Ga-
lopp's, 2 Polka -Mazurka's, 2 Märsche, Fran-
faise, Varsovienne, Ländler, Mazurka, Tyro-
lüenne, Schottisch, Quadrille à la cour, Gross-
Vater Tanz Kehraus im Ganzen 25 voll-
ständige Piecen, und die ganze Sammlung
kostet nicht mehr als I Sgr.
Vorräthig bei Karmrodkt in Halle.
Leipzigerſtraße Nr. 6 iſt von Neujahr ab

ein Laden nebſt Ladenſtube zu vermiethen.

Engl. Reisedechken,
beſter Doppel. Plüſch à St. 5 ſo wie vergl. Rheiniſche Reiſedecken von 3 pr. Stück
an in großer Auswahl bei Friedr. Arnold am Markt.

Mein reichhaltiges Lager wollener Fußdecken u. Wachstuch- Teppiche halte be

ſtens empfohlen. Wriedr. Arnold am Markt.
o P Uog 43hvjusavvarquvqusqusg s n znolicg anusliv och Lang
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pvoge e i ab z bungen gab e i z u u vao9u u du a nan C m u z udjae un a3quvquigujequujazungh o ſjv in ad guggnpquv ch z. a el. ben “ufegvusgj g. “adguzus

v eng guomivas guoznscgh u raog n z. re u uu uspig usan un seine usz es ne usubis qun ugcp z urquzjg pyugv
re quil aquy u quaeywv r 133vq v Uusazjvqas an vgasgasg o

e a6 Aas o usgvg nobimg ins el arg



a Kefersteinm)
Male a/S. alter Markt 3,

empßehlt zum bevorstehenden Weihnachtsfeste
ihr reichhaltiges Lager von Büchern aus jedem Zweige der Literatur,

Kupfer- und Stahlstichen, Lithographien,
rhotographüen in grossem und kleinem Format und Oeldruekbildern.

Jugendsehriften ür Jedes Alter zu den verschiedensten Preisen, sowie classische
Werke in geschmackvollen Rinbänden, Frachtwerke, Miäntatur-Ausgahben von Gedicht-
Sammlungen, Photographie Albums und was sich sonst 2u Weihnachtsgeschenken eignet,

ist in reichster Auswahl vertreten.
Ansicht- Sendungen stehen gern zu Diensten,

Preise berechnet.a Alle von anderen Suchhandlungen apgezeigten Werke sind auch Se bei ihr

und werden die bülligsten

vorräthig

Pjanos, Pjaninos,M eFlägel,
ſind wieder in reichſter Auswahl (16 Sorten) vorhanden, worunter einige nach amerikaniſchen
Principien gefertigte, die ſich beſonders durch große Klangfülle auszeichnen.

Zuch ſtehen mehrere Maranonimuns, ſo wie gebrauchte Pianos in Tafel und Flü

gelform zu billigen Preiſen zum Verkauf im
PVerd. Kühne, Scharngaſſe 92, der „Tulpe“ ſchräg über.

Wirhlich reeller Ausderdanf wegen Umzngs

ach Hannover u. Anfgabe des Geſchäfts
In Rückſicht auf daß och in großer Auswahl vorhandene Lager feinſte

und modernſter Berliner Herren- Kleider verkaufe, u
ſchnell damit zu räumen, dicke W inter-eberzieher
in allen Stoffen und Facons von 5 Thlr. an, dicke Winter
Ahoſen, hell und dunkel, in ca. 100 verſchiedenen Muſtern von

Thlr. an. Tuchröcke u. Fracks ff. v. 6 Thlr. an.
Schlafröcke, dick wattirt, von 4 Thlr. an.
Havelock- Mäntel in dickem Winter-Stoff von 7 Thlr. an.
Knabenſachen in großer Auswahl

Jagd Joppen, Jaquets u. Hausröcke v. 3 Thlr. an.
a/S.

H

G.
Zu den bevorſtehenden Feſttagen

aſſortirtes Lager von Rhein Mosel-,
BRordeaux- und Ungar-
innerung.
beliebten und preiswürdigen 1862r, 1863r und 1865sr

oseiw eine von 8 Sgr. bis zu 1 Thlr. pr. Fl.
BRowlenwein, ſehr gut und kräftig, pr. Fl. 7 Sgr.
Rheinwein- NIousseux, pr. Fl. 275 Sgr.
Echter Cliquot W'erle, pr. Fl. 2 Thlr.

on puſs oufo g Il

e
Austern, vorzüglichen Rheinlachs ete.

roth gr.
Mativwes-

Peter

Pianoforte-agazin von
Hülsenfrüchte,

z

bringe ich mein wohl
Manarät-,

W einen in empfehlende Er
Namentlich mache ich aufmerkſam auf die ſo ſehr

n meiner W'ein-BRestauration prima W hitstable-

Märkerſtraße 14. e

So eben erſchien und iſt
Malle in ver

Pfefferschen Buchhandlung
zu haben

Geſchichte
der

Preußiſchen Feldzüge
von 1866.

Von
C. von Wiünterfeld.

Preis 2
Ein neues vorzügl. Püamof. eng

liſcher Mechanik iſt zu verkaufen
Fl. Klausſtraße 18.

Gratulations-Karten,
eomiſche u. ernſte à Dutz v. 4 Hn,
CotillonOrden a Dutz v. 3
LuxusBriefbogen à Dutz. v. 3 Hrn
Gelegenheits-Gedichte,

Größtes Lager en gros U. en detail
enorm billig bei

BRosenberg, 13. Schmeerſtr. 13.

e Tuschkasten!“
mit Honig und Ackermannſchen Tuſch
farben von 6 bis 2 per Stück
empfſieblt in großer Auswahl
Albert Schlüter gr. Steinſtr. 6.

Wachsstöcke!“
ganz fein boſſirt, in den brillanteſten
Farben u. reich vergoldet, ſowie in weiß
u. gelb in allen Größen empfiehlt in gro
ßer AuswahlAlbert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

z kochend, bei
Arnst Voigt.

abgerieben, beiMajoran, Ernst Voigt.
O.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 8 Uhr entſchlief ſanft mein lie
ber Mann, unſer guter Vater der Mätkler
Gottlieb Mohr, in einem Alter von 50 Jah
ren 9 Monaten an Lungenleiden

Dies ſeinen vielen Verwandten und Freun-
den nur auf dieſem Wege zur Nachricht.

Um Killes Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Halle, den 22. Decbr. 1866.
Todes Anzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr hat es dem Herrn
gefallen unſern theuren Vater Schwieger
und Großvater Johann Gottlieb Mög-
ling nach kurzem aber ſchweren Leiden in einem
Alter von 69 Jahren 8 Monaten von dieſer
Welt abzurufen.

Dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt Ver
wandten und Freunden zur Nachricht, mit der
Bitte um ſtille Theilnahme.

Eisleben, den 21. December 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am 13. d. Mts. Abends 5 Uhr entſchlief

meine innig geliebte Ehefrau, Frau Johanne
Marie Caroline Schmidt geb. Hen
nig, nach längerm Leiden, 45 Jahre 4 Monate
13 Tage alt. Dieſes zeigt Freunden und Ver
wandten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme,
hierdurch an Schmidt Mühlenbeſitzer.

Niederwündſch, den 19. December 1866

TodesAnzeige.
(Verſpätet.)

Am 18. December endete der ſchnelle uner

m

apasa u Li

wartete Tod das Leben meiner Frau Marie
Krölling geb. Hauck zu Schlettau

G. Krölling

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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Erſte Beilage zu

Bentſchlarts.
Berlin, d. 21 Dezember. Jn ſeiner heutigen Sitzung trat das

Abgeordnetenhaus nach mehreren geſchäftlichen Mittheilungen des
Präſidenten in die Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend Abän
derung des Art. 69 der Verfaſſung c. Der Berichterſtatter
v. VinckeOlbendorf leitet die Vorlage ein. Die Amendements der
Abgg. v. Bunſen und Lasker werden hinreichend unterſtützt, desgleichen
das Unter-Amendement dazu (Abg. v. Flottwell). Bei der General
debatte ſprechen Abg. Gneiſt (gegen) Konſtituirende Gewalten können
nie von einem Faktor gegen den andern Faktor delegirt werden. Ge
ſchieht es, ſo ſind die unerträglichſten Schwierigkeiten unvermeidlich.

Der Kommiſſionsantrag ad 1, 2 und 3 müſſe daher verneint werden
Amendements helfen nicht, es iſt erforderlich, daß die Regierung ihre
Vorlage zurückziehe und einen neuen Geſetzentwurf einreiche. Abg.
v. Flottwell (für die Vorlage) aus prakliſchen Gründen, um die
neuen Landestheile nicht zu ſchädigen und eine Sommerſitzung des jetzi
gen Abgeordnetenhauſes zu vermeiden. Abg. John (gegen): Die
Sache iſt nicht ſpruchreif. Die klare korrekte Form iſt noch nicht ge
funden, weil der Gedanke ſelbſt noch nicht korrekt und klar exiſtirt.
Bis zum 1. Oktober 1867 wird in den neuen Landestheilen von Sr.
Majeſtät dem Könige die geſetzgebende Gewalt allein ausgeübt; hier
aus folgt, daß auch die königliche Verordnung allein genügt, ſofern
nicht das Landesrecht der alten Landestheile dadurch berührt wird. Ab
änderungen der Verfaſſung treffen altes Landesrecht; Wahlanordnungen
ſind ſolches nicht der König kann ein Wahlgeſetz, entſprechend dem
von 1849, in den neuen Landestheilen publiziren. Die Art. 69, 74,
115 der Verfaſſungs Urkunde vom 31. Januar 1850 müſſen aber durch
die geſetzgebenden Faktoren erſt abgeändert werden. Redner giebt ſei
nen betr. Entwurf zur Abänderung dieſer Artikel, will aber ſolchen
nicht zur Annahme empfehlen, da er die Sache nicht ſpruchreif erachtet
und eine tief eingehende Erörterung durch die Kommiſſion vorher er
folgen muß. Der betr. Entwurf des Abg. John wird verleſen und
ausreichend unterſtützt, desgleichen der Antrag, die Sache an die Kom
miſſion zurück zu verweiſen. Reg Kommiſſar Gr. Eulenburg ge
gen den präjudiziellen Antrag des Abg. John, weil Beſchleunigzung
nothwendig ſei, die zu treffenden Dispoſitionen ſeien einfach, der Vor
ſchlag der Regierung ſei klar und beſtimmt. Es handle ſich nur da
rum, auf Grund eines gegebenen Grundſatzes der königlichen Verord
nung die Ausführung zu überlaſſen. Die Zahl der Abgeordneten ſei
durch gegebene Faktoren beſtimmt. Das Maß venkbarer Abmachung
ſei ſehr gering, da es ſich nur um einen Ueberſchuß unter 54,000 See
len handein könne. Noch unbedenklicher ſei Art. 3. Den Kommiſ
ſionsentwurf nehme die Regierung an. Das Bunſen'ſche Amendement
ſei nicht mehr ein Amendement, ſondern eine Geſetzvorlage, das Amen
dement Lasker, namentlich mit dem Unteramendement Flottwell ſei eher

Die Seelenzahl jedoch, auf welche die Abgeordneten zu
vertheilen, könne ſich, wie die geſtrigen Verhandlungen ergaben, noch
erheblich ändern, weshalb die Feſtſtellung der Abgeordnetenzahl nicht
zu empfehlen. Was die nothwendigen Abänderungen der Wahlverord
nung angehe, ſo könne die Regierung noch nicht überſehen, ob ſie
damit auskomme; eventuell könne die Regierung das Amendement
Lasker mit dem Unteramendement Flottwell annehmen, eventualissime
ſei der letzte Satz des John'ſchen Amendements nicht unannehmbar.
Abg. Graf Schwerin tritt den Gneiſt'ſchen Ausführungen entgegen
und ſpricht ſich für das Amendement Lasker aus, obgleich er die Feſt

ſtellung der Seelenzahl, auf welche ein Abgeordneter komme, vorziehen
würde. Abg. Lasker: der Abg. John gebe der Regierung eine grö

ßere Machtvollkommenheit, als ihr zukomme und als ſie in Anſpruch
Er bedauere, daß die Regierung ſich eventuell dafür erklärt

habe, und daß der ſachverſtändige Miniſter für Verfaſſungsfragen, der
Juſtizminiſter nicht anweſend ſei. Redner kritiſtirt hierauf die Kom
miſſtonsvorſchläge als zu lax, die Delegation des Wahlgeſetzes an den
König unzuläſſig und Verfaſſungswidrig. Man ſolle nicht einen Prä
zedenzfall ſchaffen, wie den bei Bildung des Herrenhauſes. Sein
Amendement delegire nicht Geſetzgebung, ſondern Beſtimmungen, welche
der Exekutive näher liegen. Jn einzelnen Punkten ſtelle ſein Amende
ment die Regierungsvorlage wieder her, weil die Kommiſſion dieſelbe
verſchlechtert. Nach einigen kurzen Erwiderungen des Regierungskom
miſſars wird die Debatte geſchloſſen, und der Berichterſtatter, Abg.
w. VinckeOlkendorf vertheidigt ſchließlich die Kommiſſionsanträge. Der
John'ſche Antrag auf Zurückverweiſung an die Kommiſſion wurde ab
gelehnt, worauf John ſeine übrigen Anträge zurückzog. Zum Art. 1

ſprach nur der Abg. Koſch, worauf der Art. 1 der Regierungsvorlage
wit großer der Art. 1 der Kommiſſionsvorlage mit etwas geringerer
Majorität verworfen, Art. 1 mit dem Amendement Lasker (welches die
Zahl der neuen Abgeordneten auf 80 feſtſetzt) mit ſehr großer Majo
ri.ät angenommen wurde. Art. 2 wurde nach kurzer Diskuſſion nach
dem Laskerſſchen Amendement mit großer Majorität, nach Verwerfung
des Flottwell'ſchen Unteramendements, angenommen. Auch die Mini-
ſter ſtimmten dafür. Ebenſo wurden nach kurzer Debatte die Artikel
3 und 4 des Laskerſchen Amendements und in dieſer Form der ganze
Entwurf angenommen, welcher nunmehr folgendermaaßen lautet:
Art. 1. Sobald die Preußiſche Verfaſſung in den neu erworbenen Lan
destheilen Geltung erlangt, treten der bisherigen Anzahl der Mitglieder

Des Hauſes der Abgeordneten 80 Abgeordnete aus jenen Landestheilen
hinzu Art. 2. Die Feſtſtellung der Wahlbezirke erfolgt für die erſten

Wahlen welche in jenen Landestheilen ſtattfinden durch Königl. An
ordnung in der Art, daß die zu wählenden Abgeordneten auf die durch

S ga e

2 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 23. December 1866.
die letzte allgemeine Volkszählung ermittelte Bevölkerung möglichſt

gleichmäßig vertheilt werden.

Der Referent, Abg. Dr. Koſch, rechtfertigt ſeinen Antrag,
welcher auf eine Abänderung des 9 4 der Regierungsvorlage, im Uebri
gen auf die Annahme der letzteren gerichtet iſt Von dem Abg. Dr.
Weber iſt der Abänderungsantrag eingebracht, daß das Geſetz mit
dem 1. Januar 1868 in Kraft treten ſoll. Abg. Dr. Lüning bean
tragt, den 9. 4 der Regierungsvorlage ſowohl, wie das von dem Re
ferenten dazu geſtellte Amendement zu verwerfen. Demnächſt wird der
Geſetz Entwurf, mit Ausnahme des F. 4, welcher verworfen wird, an
genommen, desgleichen das Amendement des Abg. Dr. Weber. Das
Amendement des Referenten Dr. Koſch zum H. 4 wird verworfen
Der Geſetzentwurf, betreffend die Auflöſung des Lehn verbandes
in Alt, Vor und Hinterpommern und die Abänderung der Lehntaxe
wird hierauf angenommen. Schluß der Sitzung 31/, Uhr. Nächſte
Sitzung am 7. Januar.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 21. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanficht

8 Mrgs. Haparanda (in
Schweden) 320,9 13,4 N. ſ. ſchwach. bedeckt.

Petersburg 331,0 0,8 NW., ſ. ſchwach. bedeckt.
7 Königsberg 338,3 3,5 W., ſ. ſtark. bedeckt.
6 Berlin 340,3 0,6 W., ſchwach. bewölkt.

Torgau 338,3 0,4 NW., ſchwach. ganz heiter

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 22. December 2866.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Weizen: unverändert, 170 76-78 bez.
Roggen etwas gewichen 168 e 61 62 bez.
Gerſte: wie zuletzt, 140 46 47 bez.
Hafer: ſchwerfälliges Geſchäft, 100 e. 25 26 bez.
Hülſenfrüchte: beſchränkter Handel, Bohnen 64—68 bez., Erb

ſen, Koch 60--64 bez., Futter 50 56 bez.
Mais: 20 Etr. 62 bez.
Kümmel: 13 geſucht.
Fenchel: 7——8 bez.
Oelſaaten: matt, Raps bis 87 bez., Dotter 60 68 bez.
Kleeſaaten: ohne Offerten
Stärke: bei einiger Frage Abgeber zurückhaltend.
Spiritus: Kartoffel- loco 16 bez.
Rüböl: 12 geſucht.
Solaröl und Erdöl: ſtill und Preiſe die letzten
Rohzuücker: rege begehrt für das Jn und Aue

höheren Preiſen, einzelne Marken geſucht.
Syrup: 28-—29 bez.
Pflaumen: thüringiſche, 7 geſucht.
Oelkuchen: feſt und angenebm, 1 bez.
Futtermehl: 2 2 bez.
Kleie: Roggen I bez., Weizen nach Qualität 1

otirungen.

t bei h

Marktberichte.
Halle, d. 22. December. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel u. Preuß Geldeyau

der Börſe. Weizen 3 F 5 A bis 3 7 6 Roggen 2 163 bis 2 17 6 X. Gerſte 1 27 J 6 bis 1 28 J 9
Hafer 1 I 6 bis 1 2 6 Heu pr. Ctr. I M bieU 10 Langſtroh pr. Schock à 1200 es 7 7

Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 21. December. Weizen 78--76 pr. Scheffel 84 Roggen

c Gerſte 49—47 pr. Scheffel 70 e Hafer F. Kartoffelſpiritus,
8000 Tralles, loco ohne Faß

Nordhauſen den 21. Decbr. Weizen 2 15 bis 3 G Roggen
2 4 5 V bis 2 17 Gerſte 1 15 V bis 2 Hafer25 9 bis 1 Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 159

Berlin den 21. Decbr. Weizen loco 66——34 nach Qualität, Lieferung vr.
Dec. 79 Br. April Mat 80 brz. u. G., Mai Juni z80 bez. Roggen



loco 78 84pfd. 54—55 ab Bahn bez pr, Dec. 55 bez. u. G Stettin d. 21. Decbr. Weizen 76--85, Decbr. 84 bez., 832 G., Dec. Jan.
Br. Dec. Jan. 55--54 bez. Frühj. 3 53 bez. u. Br. 52 G. Mai 83 Br. Frühj. 85 bez. U. G. Roggen 52—64, Decbr. 52 bez. u.Juni 53 bez., Jani Juli 56 bez. Gerſte große und kleine, 43 Br. Dec. Jan. 52 bez. Früht. 53 bez. u. Br. Rüböl 12 Dec. 12 Dec.
—50 r. 1750 Pf. Hafer locs 25 28 7 böhmiſcher 27 bez. Dec. Jan. 12 Br., April Mai 12 G. Spiritus I8/,, Dec. 15 Dec. Jan. 15 16, O
272 Br., Dec. Jan. 27 Br. Früht. 2727, bez. Mat Junf 282 Br. Frühj. 16 dez. SpaaJuni Juli 282, Br. Ebſen, Kochwaare 58 68 Futterwaare 48——58 Hamburg, d. 21. Decbr. Weizen feſt, pr. Dec. 5400 Pfd. nerto 150 Banco 1867

Rüböl loco 12 bez. Decbr. 12 bet., Dec. Jan. 12 thaler Br., 149 G., pr. Frühf. 148 Br., 147 G. Roggen ſtille, ab Königsberg pr. 8
vez. Jan. Febr. 12 bez. April Mai 125 bez. u. Br. G., Mat Junt April Mat zu 81-82 offerirt pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 90 Br., 89 pr. Früh 9 bis
124 Br. Leinöl loco 13 Spirit es loco ohne Faß 16 88 Br., 87 G. Oel loco 252/,, pr. Mai 269,, ſtille. Trübes Wetter. 3 bis
bez. Der., Dec. Jan. u. Jan. Febr. 169 bez. u. G Br. April London, d. 21. Decbr. Engliſcher Weizen zu höchſten Montagspreiſen verkauft, Di
Mai 16 r bez., Mat Juni 17—16 17 bez. Weizen loco feſt, fremder zu Montagspreiſen feſt gehalten. Frühjahrsgetreide matt. Schönes Wetter auf
aber ſtill, Termine unverändert. Roggen Termine verfolgten heute weichende Tendenz London d. 21. Decbr. Aus NewYork wird vom 20. d. gemeldet Weche
das Angebot von effektiver Waare wofür wenig Kaufluſt, wirkte, im Verein mit ſelcours auf London in Gold 109,, Goldagio 3427,, Bonds 107, Baumwolle 35. Stat
umfangreichen Realiſationen, deprimirend auf die Preiſe, namentlich erlitt der lau Liverpool d. 21. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Wochenum den
fende Monat eine merkliche Einbuße in Höhe von reichlich 1 pr. Wſpl., während ſatz 111,000, zum Export verkauft 22,660, wirklich exportirt 14,656, Conſum 62,000, pita
die entfernten Sichten nur ca. pr. Wſpl. nachgaben. Effektive Waare wurde Vorrath 442,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 145/,, middling Orleans 147, ben
zu ferner billigeren Preiſen Mehreres gehandelt, gekünd. 4000 Ctnr. Hafer zur Stelle Fair Dhollerah 12, good middling Fair Dhollerah 11 middling Dhollerah II Ei
gefragt und im Werthe gut behauptet Termine matter. Rüböl Preiſe behaupteten Bengal 82/,, good Fair Bengal 99), Oomra 12. intr
auch heute ihren geſtrigen Standpunkt, aber der Verkehr war durchaus unbelebt und e nichtkamen nur wenige Abſchlüſſe zu Stande. Spiritus allein machte in der Tendenz eine Waſſerſtand der Sagle bei Halle am 21. Decbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß H.
Ausnahme von den übrigen Artikeln und bei guter Kaufluſt find die Preiſe gegen ge 10 Holl, am 22. Decbr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll. Dir
ſtern unverändert. Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 21. Decbr. am neuen Pegel 9 FußBreslau, d. 21. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 169/, Br., 16 G. 6 Zoll. OWeizen, weißer 82—96 gelber 82—91 Roggen 65——68 Gerſte 50 Waſſerſtand der Elbe bei Oresden am 21. December Mittags 9 Zoll wege

59 Hafer 31-34 über 0. vonBerliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 21. December 1866. emp

Fonds Courſe. Div. gf. Brief. Geld.gf.Brief. Geld. es. f. SBrief. Geld. Kheiniſche III. Emiſſion f. Brief. Geld. Mosk.eRfäſan (v. St. g.)5 85
Freiwillige Anleihe 98 97 Münſter Hammer v0 89 v. 1862 u. 1864. u 92 Rfäſan Kozlow. 5 81 80 S
tig le e e do. v. Staat gar. u 955 Galiz. (Carl Ludw.) 5 74do. 1854, 1855, 185714 98 97 Niederſchl. Zweigb. 3 8 RheinNahe vom Staat LembergCzernowitz 5 l 68

do von 1859 n r 4 e en t 94 ddo. von 1856 4 4 erſchl. Lit. A. nNahe II. Emiſſion 4 94 93 z ido. von 1801 n Miuhrort- Cref e gr. e vdo. von 1880 u. 18524 88 Sderſchl. Iit. B. Ia s 1856 Gladbacher I. See i ehe o 5d. von 1858 8 Sppeln-Tarnow. 75 d r l Sie S drrene“l, s berdo. von 1862 4 8988 Rheiniſche 7 117 116 o. II. Sere chleſ d rein wo WiStaatsſchuldſcheine 8 849 88 do. (Stamm) Pr. 7 116 Stargard Poſen. e n hn 7 do CreditB. (Hengeh a 94 MPrämien Anleihe von Rhein Nahe 0 287 277 do. II. Emiſſton A. ch Geſ.1855 à 100 3 120 Slargard Poſen 4 94 93 do. U. Emiſſion a. e e h 972, 961 CHeſſ. Pr.eScheines 40 52 52 Thüringer 8 134 Xhüringer J. Serie 90 o. Gew. Bk. (Schuſter) 97 hKur u. Neumärkiſche Wilh. (Eoſel-Odb.) 2 651 50 do. II. Serte
Schuldverſchreibungen 3 do. (Stamm) Pr. 4 74 73 do. III. Serie 4 90 Induſtrie Actien.OderDeichbauOblig. 4 S do. do. do. 5 82 do. IV. Serie 97 Hoerder Hüttenwerk 5 112h n 103 n Wilh. S 80 r Lebens 5 r g mhell So vorſtehend kein Zinsſat notirt iſt, e zit v. iſenbahnved. s o 107 ehreguhdrahrebung der T werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet. do. IV. Emiſſion i n en n 155 ben

Berl. Kaufmannſchaftſs (101 Eiſenbahn Stamm Actien. ine 7 lenPriorit.Oblig. Dviv. Berliner Pferdebahn 5 59 SymPfandbriefe. AachenDüſſeld. I. Em. 83 1866. Berl. OmnibusGeſ. 5 67 66 werde
Kur u. Neumärkiſcheſs 78 78 do. II. n Altona Kiel 10 4 141 450do. do. 4 88 88 r e r ſion u 92 W do. x J. 4 134 Auslaändiſche Fonds. HOſtpreußiſche 3 78 781 achenMa er (4 51 Amſterd. Rotterd. 74 1103 Braunſchweiger Bank S 9rn ſo 85 do. h miſſion s a Galiz. (Carl Low.) 5 682 rer e i vringdo. 4 93 92 Berg. Märkiſche J. Ser. 4 96 Löbaugittau 0 5 31 Coburger Creditbant 90 lich ePommerſche 1777 do. II. Serite 45 96 ELudwigsh. -Besb. 10 4 I Darmſtädter Bank 4 84 83 Sdo. (4 88 88 do. III. Serie v. Staa Magd.Leipz. L. B. 4 85 Deſſauer Credit e IPoſenſche 4 te 3 garantirt 77 77 Mainz Ludwigsh. Deſaue Landesbank z 90

do. e 8 do. do. Lit. B. 77 77 Lit. A. u. C. 8 4 1132 1131 Genfer Creditbank 25do. neue 4 88 87 do. IV. Serie Mecklenburger. 3 4 77 76 Geraer Bant a 10bSächſiſche 4 88 87 do. V. Serie (4 92 91 Oeſtr. fr. Staatsb. 5 5 105 104 Gothaer Privatbank 097 werSchleſiſche e 87 do. Düſſeld.-Elbf. Pr. 83 do. ſüdl. Staats Hannoverſche Bank 4 83do. Lit. A. 4 do. do. II. Serie u 92 bahn Lombard 7 5 102 Leipziger Creditbank 4 79 baude nene do. DortmundSoeſt g. 83 Ruſſ. Eiſenbahn 787 77775 Luxemburger Bank 176 lerWeſtpreußiſche e 777 do. do. II. Serie 93 929), Weſtbahn (Böhm. 5 659 Meininger Creditbant 4949,93 ſuch
do. (4 848 84 BerlinAnhalter 91 War len 5 S S Norddeutſche Bank 4 120 ddo. neue 4 ZßBerlinAnhalter 96 96 Warſchau Wien 8 61 60 Oeſterreich. Credit 5 57 bo. do. a 938/, 93 BerlinAnhalter Lit. B. 4 95 95 e Roſtocker Bank 1 100 108 abzrWie h Thüringiſche Bank 4 68 7Rentenbriefe. Verit eng iſfion S d len 4 70 69 S Bank 4 94 M

ä s 7 erlin Potsdam Mag o. Stamm- Prior. 5 100 eſterr. Metall 441on euingetinhe Se deburger Lit. a. 4 88 Oſtpr. Sdb. St. Pr. her do. Hatſonal-äinlelhe d o Pfä
Poſenſche a 88 do. Lit. B. 4 88 rioritäts Aett do. Prämien Anleihe 658 vonFreußiſche 4 892 do. Lit. C. 4 88 Prio »Aelien. do. n. 100 Fl. Looſe 66 65 GewsöRhein u. Weſtphäliſche n BerlinStettiner I. Ser. e Belg. Obl. J. de l'Eſt 4 S do. Looſe (1860). 62 CognSächfiſche 490 8977. do. II. Serie 484 84 de Somb. u. Meuſe 4 Oeſterr. Looſe (1864) 37 28Schlefiſche h 91 91 do. III. Serte 84 84 e r 236 235 dö. SilberAnl. (1869) 56 pfehle Serie do. frz. Südb. (Lomb.) s 219 Jtalieniſche Anleihe 547 537 Bart
Preuß. Hyp. Antheil gte garanttrte 42/,] 95 95Cerliſteate (Hübner) ar ſrore, ſro n. reren e Schweidnit

Hyp.eBr. d. pr. Hhp. Freil ren r SerAct.eGeſ. (Hanſemann) 4 92 Sln-Crefelder MersUnkdb. Hyp. Br der Pr. Cöln Nindenerd. Art. ar. og u 96 Wechſeleours vom 21. December. vier genHyp ActBk. (Hencel) a d. Emiſſion s 107 190 Amfſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tagey 6 143, b. ität
Pr. BankAntheilſcheine anf 158 152 do. 84 do do. do do. 2 Monat 1422 bz. nBank des Berl. K.V. 1157 do. III. Emiſſion S 88. Hamburg do. do. 300 Mark Beo. k. Sicht (8 Tage 4 161 bz. a
Danziger Privatbank 114 S do. do 93 do. do. do. do. 2 Monat 4 150 bz. rirt 7Konigsb. Privatbant le do IV. Emiſſtonſg 885 London do. do. 1 Pfund Sterl. 3 Monat 4 2177, bz.Magdeb. Privatbank 692 do. V Emiſſton a s8e, Paris do. do. 300 Franken 2 Monat 3 805/ bz. AHoſener Privatbant 101 100 Magdeb eHalberſtädter ſar.- 95 Wien do. do. 1560 l. öſterr. W. 8 Tage 59 76 83.
Vomm Ritterſch. Pr.eB. 92 do von 186545 94 93 do. do. do. do 2 Monat 56275 bz. nitzere r 68 Augsburg do. de 100 l. rhein. 2 Monat a 66 22 65. ſchenEiſenbahn Actten en e Lelpgig do. do. 100 Courant s Tage a 992 G. Bekov r e e 89 v. do. do. do 2 Monat 4 99 G wird8 2 41 rStamm Aet. es. f. Srief. Geld. do. Oblig unt. Ser ſ. o. er e e r e gewäl
Aen Maſtrichter 30 Serte g. S s8s do. do. vo o. 3 Monat 7 v TBergiſch Märk. 9 154 153 dende z Serteſ a 698 Warſchau do do. 90 do. 8 Tage s 178 b. aBerlin Anbalter 18 222 221 Niederſchl. Zweigbahn s ZSremen do. do. 100 Gol 8 Tage 4 11077 b wiedeBerlin Hamburger 9 1569 158 Oberſchleſtſche Lit. A. 4

Berhin Potsdam e do. i B. Gold und Papiergeld. aMagdeburger 16 2216 do. Lit. C. Fr. Bankn. mit R. 995 bz. Napoleonsd'or 8. I b vBerlin Stettiner s 130 1129 do. Lit. D. 4 87 87 do. ohne R. 99 B. Louisd'or III G. VomBreslau Schweide do. Lit. X. 3 79 Oeſterr. B. V. 77 b. do. 5. 16 6 G. ReirnitzFreiburger 1141, do. Lit. F. 4 93 Poln., Bankn. r Soveretgns 66. 22 G.Brieg Neiſſe o Rheiniſche Ruſſ. Hanf. 785 bz. Gotdkronen 8 G.Cöln Minbenet 17 a 147 do. vom Staat gar s 758 Dollars pr. Stück. I. i bz. Gold pr. Zollpfund fein 461. G.
WMagdeb. Halberſt.! 15 198 197 do. III. Emiſſion v. Jmperialen Friedrichsb'or e lII8 S.Magdeb Leipziger 20 e en 1858 u. 1860 4 92 TDukaten Silber 1 Hollpfd. fein 29. 28 G. ist S

e Die Stimmng der Börſe war heute im Ganjen recht angenebm, doch debnte fich das Geſchäft noch wenig aus 5 Amerikaner waren ſehr belebt und ſteigend auf hohe
ondoner und günßige Geldnotirung (wie Privat nachrichten melden 35), Nordbahn wurden ſtark gehandelt, auch Oberſchleſiſche, Cöln Mindener, Mainzer waren begehrt 5

Areußſſche Fonds nicht unbelebt, oſterreichiſche feſt, Jtalener ſchwach dehauptet.



„Keims empßehit zum Preise v. 1

J S m 92 v 4Bekanntmachungen.
Die Zinſenzahlung bei der ſtädtiſchen

Sparkaſſe wird vom 5, bis incluſ. 26. Jan.
1867, und zwar in den Vormittagsſtunden von
9 bis 12 Uhr und in der Nachmittagsſtunde von
3 bis 4 Uhr bewirkt werden.

Die Jntereſſenten werden jedoch zugleich dar
auf aufmerkſam gemacht, daß nach F. 7 des
Statuts die unabgevobenen Zinſen in
den Büchern der Sparkaſſe dem Ca
pitale als neue Einlagen zugeſchrie
ben und als ſolche verzinſt werden ſowie daß
Eintragung derſelben in das Abrechnungsbuch
nicht erforderlich iſt.

Halle, den 19. Decbr. 1866.
Directorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter
oder Jchwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.

Preis ab hier à Flaſche A Sgr.
bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger Stadtbrauerei.
Privatlehrer geſucht!

Mehrere hieſige Familien beabſichtigen einen
Lehrer zu engagiren zum Unterrichten ihrer Kna
ben vom neunten Lebensjahre an. Dieſelben
ſollen für den Eintritt in die Unter-Tertig eines
Gymnaſiums reſp. einer Real ſchule vorbereitet
werden. Dem Lehrer wird ein Gehalt von
450 garantirt.

Hierauf Reflektirende wollen ſich unter Bei
bringung ihrer Zeugniſſe perſönlich oder ſchrift
lich an den Unterzeichneten wenden.

Köſen, im December 1866.

W. Rarthold, Past.
3000 bis 3500 Thaler

werden auf ein in dieſem Jahre er
bautes Haus, welches mit 6800 Tha-
ler verſichert iſt, zur I. Hypothek ge
ſucht. Gef. Adr. unter B. 716. bei
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
abzugeben.

Zu gefälliger Beachtung
Mein Assortiment von reinen Rhein

Pfälzer und BRordeaux- Weinen
von 7 Pr. Fl. ab bis zu den feinsten
Gewächsen, sowie von Jam. Rum, Arrac,
Cognac, Punschextract erlaube ich mir in em-
pfehlende Erinnerung zu bringen.
Barfüsserstr. Nr. 10. Ernst Graeger.

Kehtes Kulmbacher Kiütain-
ger und Nordhäuser Versandbier,
Merseburger Bitterbier Nr. 1 u. Nr. 2, Ha-
schenreif, von vielen ärztlichen Autori-
ritäten als Gesundheitstrank empfohlen,
schönes Erfurter u, Plessnitzer Lagerbier offe-
rirt zu bekannten Preisen

h Ernst Graeger.Anm. Die Nordhäuſer, Erſurter u. Pleß
nitzer Biere, zwar nicht ſo ſchwer als die baier
ſchen, ſind ihres Wohlgeſchmacks und ſehr guten
Bekominens wegen beſonders zu empfehlen auch
wird darauf (bet 1 angemeſſener Rabatt
gewährt.

O. Ed. Schobers ſchönes Porter ist
wieder Forräthig a 2 Pr. Fl. bei

Erst Graeger.
Verzenay mounssemx premä Gte.

r

vom Hause Gnarl. Heſästeck e Cain

Ernst Graeger,
Depoösitair dieser Virma.

a ger bier à 6 5 pr. Tonneist ſtets zu haben Barfässerstr. Nr. 10 bet
Ernst Graeger.

Bekanntmachung.

Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn.
S An den Tagen vom 23. bis 26. December incl. werden v

om 23. we on und naallen Stationen unſerer Babn Tagebillets auf die aber kein Freigepäck gewährt wird, e

gegeben, die zur Rückfahrt bis einſchließlich den 27. December ex. berechtigen.
Berlin, den 21. December 1866.

Die Direction
Eine Haupt Aufgabe

jedes denkenden Menſchen, und ganz beſonders des Familien Vaters, iſt wohl die Erhaltung ſei
ner und der Seirigen Geſundheit Bei Witterungs Wechſel ſind Erkältungen an der Tages
Ordnung haben vieſe auch nicht immer einen ernſten Charakter, ſo verdient doch Erwähnung
daß unſere gefährlichſten Feinde, als „Lungenleiden, Hals Entzündung, Schwind ſucht c. oft
in unbedeutenden Erkältungen ihren Urſprung finden. Jeder ſelbſt der unweſentlichſte Huſten
greift die innern Organe an Man erkläre daher allen catarrhaliſchen Erſcheinungen, als Huſten
Heiſerkeit c. ſofort den Krieg und ſuche ſie durch körperliche Pflege, warme Kleidung mit
Hülfe accreditirter Bundesgenoſſen zu bekämpfen. Zu dieſen letztern glauben wir in erſter Reihe
die „Stollwerck ſchen BruſtBonbons“ in Vorſchlag bringen zu können, welche ſich durch
ihr mehr als 25jähriges Beſtehen ein Bürgerrecht und unbedingtes Vertrauen in allen Ländern
erworben haben.

Es befinden ſich Depöts, à 4 per Pagquet, in alle bei C. V. Räntsch
am Markt, ſowie in Artern bei E. Scharf in Bibra bei F. C. Roemer; in Cön-
nern bei F. W. Eckſtorm Comp. in Belitzsen bei Lud. Baldauf und bei H.
Donath; in Düben bei Edm. Schoebe; in Bilenbarg bei E. Ebersbach; in
Bisleven bei Otto Weber in Gröpeig bei E. Gottſchalk in Weldrungen bei
W. F. Feſſel; in Rerzverg a B. bei Ed. Raack; in Rettstädt bei F. W. Schroe
ter z in Lövegün bei L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme in Mansreid bei
Fr. Hohenſtein in Merseburg bei Herm. Fiſcher in Naumburg bei L. Lehmann;
in Querfurt bei Oscar Toepelmann; in Ragunn b. i J. G. Zeitz in Rossleven
bei Otto Berthold; in Sangerhausen bei Friedr. Große; in Schieudite bei G.
Bierende; in Senmtedeberg bei Apoth. Schroeder; in Weissenfels bei C. F. Jim
mermann; in Weltin bei L. Wichmann; in Zeitz bei H. Lorentz und ber M.
Syring; in Zörbig bei C. F. Straube.
Praktischer ZahnkKütt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, i is àer e e ſte z h Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Kütt für Glas, Porzellan, Stein etc., à Fl. 3
Flüssiger Leim a Fl. 2
Erdmnussölseife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel,

1 Packet mit 4 Stück 10 S
Kummerfeldsehe Seie, rühmlichſt bekannt, das Kummerfeld'ſche Waſſer vertre

tend, à Stück 5 Zu haben bei
Brüderſtraße Nr. 16.

à Stück 3 und

Darl aring.
Hauptgewinn 25,000 Thaler S

mit einem Einſatz von nur Einem Thaler. De

S Kölner Domban- ſotteri amS LOlterie zum Ausbau der Thürme S
S a TS s Domes zu Köln. Ziehung am 9. Januar 1867.

Zauxtazewinn von I Gewinne v. 500 9000 See 1 Gewinn von 10000 5 200 10000S 5000 100 190 10900S 2 Gewinne von 2000 4000 200 50 10000
S 1000-,, 5000 1000 208 20006s S eine Anzahl gediegener Kunſtwerke von zuſammen 20,090 Thaler Werth.

S Looſe zu Einem Thaler per Stück ſind zu beziehen S
a von dem General Agenten in Köln SAlb. Seimann, Biſchofsgarteng. 29 S. Löwenwarter, Waiſenhausg. 83D. ſowie bei Herren Gebr. Rancdlel in Halle.

Meinen werthen Geſchäftsfreunden zur Nachticht, daß ich gegenwärtige

Leipziger Neujahrs-esse für meinen
Neujahrgwungeh- Verlag

vom 27. December e. ahim 39
MHoöhtel zur „Stacdt Hamburg

Leipzig. Nicolaiſtraße,

Se line S Bee
Grratietienshkarten,

Se

das Neueſte und Feinſte.

Brüderstrasse Mr. 16. Carl Earrteg.



Schmeerſtr.

Mhotographüe- Albums f. ig Leder von 10 n an,
oesie- AIbumns von bis 2
Portemonnafes von 1 bis 3 ManwöleCigarren-Etuis mit u. vyne Stickereſ-Einrichtung, Womacden

Notizbücher von 1 an, ExtraitsRrier-, Geld u. Banknotentaschen,
Ceinste Visätes, elegant in Leder,
Wäh-Necessafres,
Näh- u. Mandschuhkasten,
Bhotographie-BRahmen in allen Arten,
Erief-, Schreib-, Zeichen u. Wotenmappen,
Schreibzeuge,
Bederkasten in Messing, RIech, MolIz ete. ete.,
Ceſnsten Bapeterfeen von 2 n bis 2
Lampensehleier u. Lichtschirme,

e Schulschreibbücher in eleganteſter Ausſtattung,
Conto-, Copſr- u. Wiäürthschacſtsbücher,
WVhrhalter,

F. RIummnengrüsse,

Weandkalender,

zur Feneigten Berückſichtigung.

e 2

A. MEemtae, früher W. Hesse,
empfiehlt zu den bivorſt henen Weihnachtseinkäufen ſein riichſt aſſortirtes Lager von

F. Seiſfentoiletten von brillanter Ausſtattung,
echtes Bau de Cologne von Maria Vavina,

Schmeerſtr. 36.

in den feinſten Blumengerüchen,

einen Wäucher-Essenzen,
F. Woiletten- u. Gesundheitsseiſfen,
Boudre de Rez in Schachteln mit u. ohne Quaſte,

Ceinsten Cosmetiques in allen Farben,
ſämmtlichen Sehreib Post-, Luxus u. Zeichenpapferen,
Schreib- u. Zeichenmaterfalfen,
Bilderbücher von 1 an,

Wasch- u. Malerkasten von 6 bis 2
echten chines,. Tusche,
Gallus Alizavin u. Rubfazin-Tinten.
F. rothen u. bIauen Carmintinten in div. Füllungen

O. M. G. Keiphigerſir. 100, Ecke an der illrichskirche,
J felt ſein noch vorhandenes Lager von DamenWinterMänteln zum Ausverkauf.

Paletots mit Kragen in Tuch ünd Double von 9 Thlr. an.
DoubleJacken von 25 Sgr.
h

Ohemisettes, Oberhemden, Kragen u. Stulpen, Herrem-
ShIipse v. 5 n an, Bamen-Shlipse v. 2 Schleier v. 2
Morgenhauben von 5 z an, ſowie ofſreées und Shürting Röcke,
Garckinen, Viqué, Shiürtäng u. Mull zu äußerſt billigen Preiſen.

Nanchons, um damit zu räumen, zu und unter dem Einkaufspreis be
e. Nauchke, Mauergaſſe 13,

und während des Marktes in der Puteamacher-BRethe.
Neueſtes Spiel!!! Turnau vis Königgrätz!!! ſchön color. 15 Gr.

Jagdſwiel im feſten Oeckel, hübſch, S Gr. E. Leſe- u. Bilderbücher-Ausver
kauf!!! bunt 1 20 Gr. das große m. 30 ſchön. Bild. 6 Gr. Zeichenheſte, Dich
tungen billigſt!!! Photogr. u. Albums v. 2 Gr. an u. A. bei e Se a. Schulberg

e

e e e Spzigerſtraſte Nr. S. Leipzigerſtr. Nr. S.
Lederwaaren: Kurzwaaren: S

S BPortemonnafes, mann S.S Oigarren- Etuiss, Senten

Menerzeuge, 8 i cchreibmaterialien. SS amentasechen, Sämmtlich in grösster
Necessaires, Auswahl, ozu ſehr billigen Preiſen, bei ausgezeichneter Waare, empfiehlt

Fervhard evagy, Leipzigerſtr. S.

Füller's Bellevue?Mittwoch, den 26. December 1866 (2. Feiertag) Abends 7 Ubr

Concertder vereinigten Männer -Liedertafel,

unter Mitwirkungdes Herrn Pianiſt APeI und des Herrn Violiniſt Maak,
Billets à Perſon 5 H und Familien Billets 4 Stück 10 ſind bei den Herren

Klempnermeiſter Eder, Schmeerſtr., Und Küſſchnermeiſter Cundius, gr. Klausſtr., zu haben.
Nach dem Concert all.

Cabinet-Dhren, enerae Nöüller's Belle Vile
St. F. Oſterloh Sohn in Rudolſtadt. Sonntag den 23. December
Garantie 2 Jahre. Briefe u. Gelder franco.

CompagnonGeſuch. unter Leitung des Muſikdirector Hrn. Bret-
Zu einem grogzen mehrverzwetgten Fabrikge ſchneider. Entree 2

ſäfte wird ein Compagnon geſücht, der ca. Anfang 3 Nachmittag und 7 Uhr Abende
15 mille einlegen kann. Offerten werden unter W. Prautzſch.
S. M. 4 333. poste restante Nordhausen
erbeten. Bruchbandagen bei V. Lamge's Söhmne.

Geburt Buädugegel in Hal

muſik.

Nachmittag- u. Abendeoncert,

Bahnhof Schkenditz.
Den 2. Feiertag großes Concert, gege

ben vom Muſikchor des Thüringer Hoſaren
Regiments Nr. 12; nach dem Concert Ball-

Anfang 3 Uhr.

Hohenthurm.
Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

freundlichſt ein W. Weber.
Zum goldenen Ning in
Cönnern.

Den 1. Feie tag gr. Concert.
Anfang: Abends Uhr. Entée: 2

Fr. Maass.

Beuchlitz
Zum 2. Weihnachtsf iertage Tanzvergnü-

gen, wozu freundlichſt einladet
W. Franke.

CCöllme.
Den 2. Weihnachtsfeiertog ladet zum Tanz

vergnügen freundlichſt ein O. Barth.

SDpören.
Den 2. Weihnachtsfeiertag ladet zum Ball

ergebenſt ein Guſtav Friedrich.
Osmünde.

Zum 2. Weihnachtsfeiertage Ball, wozu
ergebenſt einladet W. Kraemer.

Büſchdorf bei Halle a. d. Saale.
Zur Tanzmuſik, den 2. Weihnachtsfeiertag,

ladet freundlichſt ein W. Puſchendorf.

Paſſendorf.
Zum 2. u. 3. Weihnachtsfeiertag Tanz,

wozu freundlichſt einladet Traeger.

Strenz-Naundorf.
Den 2. Weihnachtsfeiertag von Nachmittag

3 Uhr ab Tanzvergnügen, ven 28. Decbr.
erſtes Abonnements Concert u. Ball,
wozu ergebenſt einladet Carl Naundorf

Entlaufen ein ſchwarzer Hund mit neu
ſilbernem Halsband abzugeben in

Giebichenſtein, Fährſtr. 9.
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Zweite Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. December 1865.

er

Bekanntmachungen.
vKonkurs Kroffnung,

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
I. Abtheilung,

den 19. December 1866 Vormittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Theo

Ddor Schreiber jn Wettin iſt der kaufmän
niſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zah
lunge einſtellung auf den 19. Juni 1866 feſtge
ſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hierſelbſt
beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 2. Januar 1867
Vormittags 12 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Hin
richs im Gerichtszebäude, Zimmer Nr. 11,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung ines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
14. Februar 1867 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld ners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken

nur Anzeige zu machen. tZugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 19. Januar 1867 einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten
Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtel
lung des definitiven VerwaltungsPerſonals

auf den 30. Januar 1867
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar des Konkurſes im Gerichts
gebäude, Zimmer Nr. 11, zu erſcheinen. Nach
Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls
mit der Verhandlung über den Akkord verfah
ren werden.

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An
meldung bis zum 13. April 1867 einſchließ
lich feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb
derſelben nach Ablauf der erſten Friſt angemel
deten Forderungen Termin

auf den L. Mai 1867
Vormittags II Uhr

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt zum
Erſcheinen in dieſem Termin werden die Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten anmelden werden.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten bveſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Seeligmüller, Schlieck-
mann, Krukenberg, Fiebiger, Fritſch,

und v. Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, den 19. December 1866.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung
Den 21. d. Mts. tſchwarz mit weißer Bruſt

Vor Ankauf wird gewa'nt.
Landsberg den 22. December 1866.

G. Kühnas.

mir mein Zughund,

t S

S e

Magdeburg-Halberſtädter Eiſenbahn.
Mit dem I. Januar 1I867 treten in dem bisherigen Fahrplane unſerer

Eiſenbahnſtrecken Cöthen Halberſtadt und Güſten-Staßfurt folgende
Veränderungen ein

du jetzt 8 d 15 Minuten Morgens von Halberſtadt abfahrende Zug fährt ſchon 8 Uhr

Morgens ab J2) der jetzt 6 Uhr Morgens von Aſchersleben abgehende Zug geht ſchon 5 Uhr 30 Minu
ten Morgens ab und trifft um 7 Uhr 5 Minuten Morgens in Halberſtadt ein

3) der jetzt 7 Uhr Abends von Aſchersleben abgehende Zug geht bis Bernburg und trifft
dort Abends um S Uhr ein

H ver jetzt 8 Uhr 30 Minuten Abends von Cöthen abgehende Zug geht ſchon 8 Uhr Abends
von Cöthen ab und trifft 9 Uhr 50 Minuten in Aſchersle ben ein;

5) iſt ein Zug eingelegt, welcher um 1 Uhr Nachmittags von Aſchersleben abgeht und
Uhr 50) Minuten in Staßfurt eintrifft und ein Zug, welcher 6 Uhr Abends von Staß
furt abzeht und 6 Uhr 45 Minuten in Aſchersleben eintrifft;

6) der jetzt 7 Uhr 25. Minuten Abends von Güſten nach Staßfurt abgehende Zug fällt
fort, ebenſo der Zug, welcher jetzt 9 Uhr 40 Minuten Abends von Staßfurt nach Gü
ſten und von dort 10 Uhr 10 Minuten nach Bernburg fährt.

Magdeburg, den 17. December 1866
Directorium der Magdeburg Halberſtädter Eiſenbahn Geſellſchaft.

a wo Theater Nachricht.In Folge der Annonce: „Für Freunde der
heiteren Muſe“ halten ſich die Freunde
des ernſten Genres für verpflichtet, alle
diejenigen Theaterbeſucher welche ein gutes
Schauſpiel lieben, auf die Vorſtellung am
erſten Feiertag aufmerkſam zu machen. An
dieſem Tage kommt nach dem Zeitangsbericht
das neue große Schauſpiel: „Die Frau in
Weiss von Charlotte Birch- Pfeiffer
zur Aufführung. Nach Berliner Zeitungen iſt

dies neueſte Werk der Birch Pfeiffer (nach
dem intereſſanten gleichnamigen Roman des
talentvollen engliſchen Schriftſtellers Wilkie
Collins bearbeitet) ein kleines Meiſterwerk
der Charakter iſtik. Charlotte BirchPfeif
fer, bekannt und berühmt durch ihre bühnen
gerechte Werke, ſoll ſich diesmal in dieſem neue

ſten Stück ſelbſt übertroffen haben. Der Ber
liner Hoftheater hat, mit Frl. Erhart

in der Titelrolle Die Frau in Weiss
bereits 10 Mal mit rieſigem Etfolg gegeben,

und wird ſicherlich Die Frau in Weiss
noch lange Repertoirſtück des Hoftheaters blei

ben. Die Handlung des Stückes iſt egenthüm
lich anregend und beſonders anzuerkennen, daß
die Spannung bis zum Schlußt erhalten bleibt.
Die ſehr ſchwierige Titelrolle (eine Doppel-

rolle, da die Anna Field und Laurga
Fairlisle von einer Dame geſpielt werden)
befindet ſich in den Händen des Frl. Brand
der ſcharf ausgeprägte Charakter des böſen Prin
cips, der Fosco, muß durch einen Schauſpie
ler von künſtleriſcher Begabung und großen

Mitteln dargeſtellt werden beides vereint Herr
Gumtau in ſich, ebenſo wie Herr Giers für
die Rolle des Percival Elyde alle nöthigen
Requiſiten beſitzt. Da ſich die drei Hauptrol
len in den beſten Händen befinden, die nöthigen
Proben bereits begonnen haben auch für gute
Beſetzung der anderen Rollen geſorgt iſt, ſo

läßt ſich mir Beſtimmtheit eine brillante Vor
ſtellung errbarten. Die Freunde des ernſten
Genres mögen dieſe Bemerkung als eine Mah
nung beträchten das Theater recht zahlreich zu
beſuchen, damit Herr Director Gumtau nicht

abgeſchreckt werde, prcuniäre Opfer durch Auf
füdrung von Novitären zu bringen, er vielmehr
durch recht volle Häuſer für die e Opfer ent

ſchädigt wird. 8Bekanntlich iſt jetzt das Spiel in der Frank
furter u. Hannoverſchen Lotterie von der
kgl. preuß. Regierung geſtattet.

Originallooſe aus meinem Debit ſind auf um
gehende Beſtellung zu haben gegen eine An
zahlung von 12 pro h Loos u. pro

rata). Pläne u. Liſten gratis.
Der Hauptgewinn beträgt ca.

100,000.
Nächſte Ziehung am 7. Januar.

Wettin Herr Franz NRoth. m M. D. Dellevie, Hamburg,
Halle a/S. d. 22. Oec. 1866. Bank u. Wechſel Geſchäft.

Der Liqueur „Danbitz“ ver
ſchafft eine gute Verdau
ung, beſeitigt daher alle
Unbequemlichkeiten und Be
ſchwerden, die aus einer geſtörten
I Verdauung hervorgehen. e
Mit dem Verkauf dieſes Liquenrs
ſind folgende Herren betraut, in:
Halle a/s Herr O. l. Wiebach.

Herr Aug. iedler.Bitterfeld Herr F. Krauſe.
S Brehna Herr Theodor Sachtler.
Cölleda Herr S. Hofmann.
Cönnern Herr Theodor Müller.
h Dommitzſch Herr J. G. Neumüller.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel.
I Droyßig Herr G. Ludwig.
I Düben Herr Eruſt Schulze
S Eckartsberga Herr G. Packbuſch.
Eilenburg Herr E. Ebersbach.

Freiburg a u. Herr C. Förſter.
Gerbſtedt Herr R. Sander.
Gräfenhainichen Herr H. F. Streubel.

I Heldrungen Herr C. G. Lorbeer.
M Hettſtedt Herr F. W. Schröder.

I Hoheunlohe Herr Franz Goller.
Hohenmölſen Herr Aug. Lehmann.
Holleben Herr Wilh. Schröder.

Jeſſen Herr E. Krebs.
Kelbra Herr C. Tröbs.

Schraplau Herr Ernſt Canigs.
Stößen Herr C. F. Grunicke.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf.
Köſen Herr F. A. Koch

Landsberg Herr J. Thoß.
J Lauchſtedt Herr H. F. Langenberg.
Laucha Herr Theodor Kannis.
Leimbach Herr J. G. Traue.

Löbejün Herr S. Birkhold.
J Mansfeld Herr F. Hohenſtein.
Mücheln Herr. G. Vierling.
I Nebra Herr C. W. Kabiſch.
S Oſtrau Herr Ferd. Wittig.
Pretzſch Herr F. L. Exter.
h Querfurt Herr J. Viener.
Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
M Roßleben Herr Otto Verthold.
E Rothenburg Herr G. F. Boſſe.
SSchafſtedt Herr Heinrich Neßler.
Schkeuditz Herr W. Hecht.
I Schkölen Herr Louis Böhme.
Teuchern Herr C. F. Burkhardt.
Teutſchenthal Herr W. Nette.
h Trotha Herr H. Jordan.

Weißenfels Herr C. F. Jimmermann.

S e d

e Wiehe Herr C. A. Knorr.
Zeitz Herr C. Nieſer.
Zieſar Herr W. E. Puder.
Zörbig Herr C. F. Straube.

adhanden gekommen.
Das General Depot für die Provinz Sachſen. Es ſuchen einen gut empfohlenen Detailver

Sebr. Randet. J r zum 1. Februar
S Halle. Teuſcher Vollmer.



Für das mit dem Januar 1867 beginnende neue Quartal ſei
zum Abonnement beſtens empfohlen die

Volks Zeitung.
Organ für Jedermann aus dem Volke

Preis vierteljährlich bei allen preuß. Poſtanſtalten 25 bei den
andern deutſchen Poſtanſtalten 29

Auflage gegen 30,000 Exemplare.
Die VolksZeitung, ſeit jetzt 17 Jahren die unerſchrockene Vor

kämpferin für das Recht des Volkes und die Freiheit und Einheit
des deutſchen Vaterlandes, iſt auch unter den durch den letzten
Krieg veränderten Verhältniſſen ihren bisherigen Zielen nicht untreu ge
worden. Sie iſt daher unbeirrt eingeſreten für die Rechte der jetzt mit
Preußen vereinigten Länder, ohne je die Forderungen der nationalen
Einheit aus den Augen zu laſſen. Sie kämpft auch heute noch für
die Herſtellung eines das ganze Deutſchland umfaſſenden Bundesſtaa
res und wird daher den Zuſammentritt des norddeutſchen Parlaments
als die Anbahnung eines ſolchen mit beſonderer Aufmerkſamkeit verfol
gen. Von je an eine Vertreterin des allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes, wird ſie jetzt bemüht ſein, das Volk über die richtige
Benutzung deſſelben aufzuklären. Während ſie alle dieſe Fragen täglich
in ihren trefflichen Leitarlikeln behandelt, bringt ſie außerdem alle po
litiſchen Nachrichten raſch und in gedrängter, allgemein verſtänd-
licher Form. An vieſen politiſchen Theil ſchließen ſich Aufſätze an, wel
che alle nicht politiſchen Fragen, die das öffentliche Jntereſſe in Anſpruch
nehmen beſprechen, und fiaden neben den vielen volkswirthſchaſtlichen
Fragen beſonders die neueſten Entdeckungen der Wiſſenſchaft dabei ihre
Berückſichtigung. Durch genaue und ſchnelle Berichte über die Berli
wer Fonds und die Berliner und größeren auswärtigen Produktenbör-
ſen ſucht ſie auch die Anſprüche des Geſchäftsmannes zu befriedigen.
Die Verſendung von Berlin aus erfolgt mit den Abendzügen.

Die weite Verbreitung der Volks-Zeitung durch ganz Deutſchland
macht ſie zu Ankündigungen aller Art beſonders geeignet, die Jn
ſertionsgebühr beträgt für die gewöhnliche Zeile 3. für den Arbeits
markt ſogar nur 2 ein im Vehhältniß zu anderen verbreiteten
Blättern, deren Auflage ſie um das Doppelte, ja bis um das Drei

Für das mit dem 1. Janvar 1867 beginnende neue Quartal ſei
zum Abonnement beſtens empfohlen das

Sonntags-Blatt
für Jedermann aus dem Volke.

Begründet von Otto Ruppius.
Herausgegeben von Friedrich Spielhagen.

Erſcheint jeden Sonntag in einem Bogen gr. Quart in elegante
ſter Ausſtattung. Preis vierteljährlich bei allen Buchhandlungen und
Poſtämtern 9 Her

Der Jnhalt des Sonntags-Blattes beſteht in
1) DriginalNovellen der berühmteſten Autoren, wie Friedrich

Spielhagen, Carl Heigel, Adolf Stern, Friedrich
Friedrich, Alfred Meißner, Ludwig Ziemſſen, Maria
v. Roskowska, Sophie Verena u. A.

2) Einem fortlaufenden Album von Originalgedichten oder
muſtergültigen Ueberſetzungen fremder Poeſieen.

3) Schilderungen aus der Zeit, die als Commentare zur Zeit
geſchichte willkommen ſein werden.

H Literariſchen Beſprechungen der vorzüglicheren Erſcheinun
gen der deutſchen Litteratur,

5) Wiſſenſchaft für's Leben, populäre Abha dlungen aus als
len Gebieten des Wiſſens von den namhaſteſten Autoren.

6) Loſe Blätter, einer Blüthenleſe von kleineren anregenden No
tizen und Leſefrüchten von Nah und Fern, aus Vergangenheit
und Gegenwart.

Dieſer vielſeitige, theils unterhaltende, theils belehrende Jnhalt
macht das Sonnrags- Blatt zu einer überall willkommenen Ergänzung
zu den politiſchen Zeitungen und ermöglicht der niedeige Preis von vier
teljährlich nur 9 Jedermann, ſelbſt dem weniger bemittelten, das
Abonnement darguf, wozu es hiermit empfoblen ſein möge.

Die Verla shandlung von Franz Duncker in Berlin.

Halle. durch Pfeſfersche Brchhbandlung.und Vierfache überſteigt, gewiß mäßiger Preis.

Die gusgezeichneten Wirkungen des

Anatherin-Mundwaſſers
von Hr. J. G. Popp in Wien
werden neuerdings wieder durch
das folgende Atteſt beſtätigt:

Geehrter Herr Ooktor!
Es iſt mir ein angenehmes Gefühl, Jhnen
für Jhre der leidenden Menſchheit ſo heil-
M bringende Erfindung, für Jhr Anatherin

Mundwaſſer, meinen aufrichtigſten Dank
Mausſprechen zu können. Nach einem halb.
Miährigen Gebrauch deſſelben bin ich von tief
Meingewurzelten Zahnleiden gänzlich befreit
und kann mich fortan der hohl gewordenen
Zähne gleich der geſunden bedienen. Jhre
vorzügliche Eſſenz hat mich gleichzeitig ge
gen alle Zahngeſchwüre und gegen das Blu
Meen des Zahnfleiſches geſchützt. Sein Sie
verſichert, datz ich alles zur Empfehlung

derſelben beitragen werde, was in meinen
Kräften ſteht. Mich freundlichſt empfehlend,
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung e

ergebenſt hTh. Lobeck,Berlin,
Lieutenant a. D.Anneaſtraße 47.

Zu haben in Halle a/S. bei A.
BRöhme, Leipzigerſtraße 5

Ein thätiger, rechtlicher Mann
wird in ein Leipziger Geſchäft als
Compagnon mit einer baaren Ein
lage von 2000 Thlr. geſucht. Jähr-
liche Revenüen mindeſtens 550
Thaler. Reflektanten für dieſes ſo
lide und günſtige Anerbieten werden
um ſofortige Adreſſen s I.
L. C. 23. Leipzig poste restante
gebeten.

Fa milienverhältniſſe halber iſt in einer Pro
vinzialſtadt ein Gaſthof erſten Ranges mit einem
jährlichen Um'atz von 15,000 zu verkaufen.
Anzahlung 6000 Die Adreſſe iſt bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. zu erſragen.

Rothenburg a. d. S.
Den ten Weihnachts Feiertag Tanzmuſik,

wo zu freundlichſt einladet Fr. Prozell.

Mailänder Stadtanleihe,
von 7,500,000 Franken,genehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866,

eingetheilt in
750,000 Obligationen von Frs. 10 jede,

und rückzahlbar mit

IA,800,000 Franken evermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Frs. 100,000 50,000

30,000 10,000 1000 500 100 50 und rs. 20. 5Die erſte Ziehung geſchieht laut Bekanntmachung der Munizipa-
lität von Mailand ſtatt am 16. d. Mts. am e29. December 1860 unwiderruflich.

Die Unterzeichneten, allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe
von den Unternehmern beauftragt, erlaſſen das Loos nebſt Plan zu dem Sub
ſcriptionspreiſe von

Frs. 10 H. A. 40 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr.
Bei Abnahme von 25 Stück wird ein Loos gratis und bei Abnahme von

Stück 5 Looſe gratis gegeben.
B. M. Fuld G Co. Bank u. Wechſelgeſchäft

in Frankfurt a M.

h

2 BVenchel Honig BxtractKen Herrn W. G. Walter in Breslau, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit hin
länglich bekannt und durch viele vorliegende Zeugniſſe beſtätigt worden iſt, hat auch der J
Unterzeichnete bei ſeinen 3 Kindern, welche mehrere Wochen an heftigen Huſten litten, mit J

ſo günſtigem Erfolg angewandt, daß dieſelben ſchon nach wenig Tagen durch den Gebrauch
des Fenchel-Honig-Extraets vollſtändig vom Huſten befreit waren, weshalb ich den
J ſelben Allen an Huſten Leidenden angelegentlichſt in Fl. à 12 u. 7 empfehle.

Niederlage für Halle bei A. entze, Schmeerſtraße 36,
für Löbejün bei Präedr. Rudloſf,
für Alsleben bei J. Wicolas,
für Cönnern bei E. Harniseh,
für Querfurth bei Bernh. Wodk.S

e

V Königl. Preuß. Mannover'ſche Lotterie-Looſe,
III. Jiehung am 7. Januar 1867.

Looſe, das 4. 22 6 inel. der T u. II. Ziehung, ſind zu haben bei
W. Ranciel, Königſtraße 8.

Als paſſendes Weihnachtsfeſt- Geſchenk zu empfehlen!!!
Kölner Dombau Lotterie Loose!

Ziehung am 9. Januar 1867.
Looſe I. verkauſt W. Ranckel, Königsſtraße 8.

Au Ein gebrauchtes Billard ſteht preiswerthAuf der Domaine Fraßdorf bei Cöthen
ſind 70 Stück weiße Puter zu verkaufen. zum Ve. kauf große Ulrichsſtraße N. 37.

h h
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Nur Nthlr. I. Pr. Ert.
koſtet ein viertel Loos zu der von der Re-

gierung gegründeten und garantirten großen

Capitalien-Verlooſung.
Die Ziehung geſchieht öffentlich im Bei-

ſein der Regierungsbehörde am 2. Jan. 1867.
1500 Looſe gewinnen

1500 Treſſer.
e Gewinne: fl. 250,000, 40,060,
h 20,000, 2 à 5000, à 2500,
h 2 1500, 4 à 1000, 37 à 400,
S 1450 à 1660.
Es wird ausdrücklich darauf aufmerk
ſam gemacht, daß ſämmtliche obige nam
F haft gemachten Preiſe in devorſtehender
S einzigen Siehung gewonnen werden
I müſſen.
Zu dieſem intereſſanten Glücks ſpiel koſtet

für obige Ziehung gültig: SEin viertel Loos Rihlr. L Pr. Cour.
Ein halbes 2Ein ganzes 4Sechs ganze 2

Gefl. Aufträge mit Baarſendung oder
S Ermächtigung zur Poſtnachnahme werden

pünktlic. ſt effectuirt und erfolgen die Liſten
und Gewinne franco durch

I Georg M. Mayer in Frankfurt a. M.,
e Staatseſſecten Handlung. e
e P. S. Da bekanntlich bei der letzten
M Ziehung die vakanten Looſe ſehr raſch ver-
griffen waren, ſo wird höflichſt gebeten,
die werthen Aufträge frühzeitig genug er

theilen zu wollen. h
Bierhandlung, Alter Markt 3,

en gros G en detail, empfiehlt
Nürnberger, Seibel- Fl. à 2
Erlanger, do. 2Kitzinger, do.Culmbacher, do. uDresd. Waldſchlößchen, do.
Coburger Actien, do.
Erfürter Lager Bier, do. I eThüringer do. do. ff.
Merſeburg. Bitt.-Bier, a. SSchober's Porter, à Fl. 2
Bayeriſch Porter, à Flaſche 4
Bayeriſch Ale, à Fl. 3
ſämmtliche Biere flaſchenreif und von vorzüg

lid er Güte. G. Beyer
Wischweine,

rothe u. weiße, zu 7 bis 20 die Flaſche,
empfehle ich als höchſt preiswürdig darunter
namentlich ein Medoc zu 10 St.
Julien zu 121 Bontet Canet15 Chateau Filon zuaußerdem

Portwein, alt und fein zu 20 Su,
Ober-Vngarwein zu 20 Muis-
cat Lünell zu 20 alter Mallaga
zu 15 20 ſowie oselI- u. Neckar-
Wein zu Bowlen zu 5 6 u. 7

Carl Brodkorb.

Bei ScChroedel Simon in
Male ist vorräthig:

Marrah! Preussen
2

Piefhke, kriegerische Wiegenlieder, Varsch.
10

z Piefe, Rervarth- Narseh. 10
Pieſke, Kövigegractzer Sieges- Narsch.

h 7
Ein fr. Zimmer zu vermiethen

kl. Klausſtraße 15
Schweine- Verkauf.

Siegesmarsch der

250,000 fl. als Neujahrsgeſchenk.

eine

züglicher Qualität u. preiswerth

britis u. secunda, 4, 5,

Zwei einjäbrige Juchthauer der großen
engliſchen Race hat zu verkaufen

die Wirthſchaft Salzmünde.
zu verkaufen bei

Haheecher Baeng- Verein
Mertéseon, u S o.

Laut Beſchluß der conſtituirenden GeneralVerſammlung vom 18. d. Mts. ſind wejſtere
e an zig Procent de gezeichneken Actien-Capitals bis ſpäteſtens am Januar 1867

an unſer Mitglied des Auſſichtsratks, Herrn W. G. Demuathr hierſelbſt, einzuzahlen.
Wir ſetzen unſere Actionaire davon in Kenntnitz und beerken, daß bei ver obigen Zah

lung die Jnterims- Quittung über die angezahlten fünf Prozent mit einzureichen iſt. Es erfolar
vagegen die Aushändigung des Quittungsbogen, auf welchem 25 quittirt werden.

Der Aufsfchtsrath.
S Seund den folgenden Tagen findet die Ziehung der

Kölner DombauLotterie beſtimmt Statt.
Hauptgewinne Chlr. 25,000, 10,000, 5000,

ferner viele Gewinne von Thlr. 2000, 1000, 500, 200, 100, 50, 20 und außerdem
Anzahl Kunſtwerke im e e von Thlr. 20,000.

t 3 i ind noch von den UnterzeichLooſe zu Linem Thaler per Slü W e en wie
Zur Ausführung aller Aufträge in der kurzen, noch vor der Ziehung liegenden Zeit,

wird um ſchleunige Beſtellung gebeten.
Die General Agenten der Kölner Dombau Fotterie.

Albert Heimann, D. Löwenwarter,Biſchofsgartengaſſe 29 in Köln. Waiſenhausgaſſe 33 in Köln.
Jn Halle bei Gebr. Ranmcket.

Sh e e S e rVerkauf eines kaufmänniſchen Geſchäfts
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kaufmanns Carl Schinke gehörige, allhier

am Jüdenhofe, einer der vorzüglichſten Geſchäftslagen, belegene Wohnhaus mit
großen Niederlags- und Bodenräumen, worin ſeit länger als 20 Jahren, mit gro
ßem Vortheil, ein bedentendes Material, Oel und Getreidegeſchäft von dem
Erblaſſer betrieben worden iſt, ſoll Erbtheilungshalber aus freier Hand ſofort,
event. mit den vorhandenen Vorräthen, unter günſtigen Bedingungen verkauft
werden.

Käufer erfahren Näheres mündlich vder auf portofreie Anfragen im qu.
Hauſe von der Wittwe Schinke, welche das Geſchäft unter Aſſiſtenz eines tüch-
tigen Geſchäftsführers bis jetzt fortſetzt, oder von dem Gymnaſiallehrer Schnei
der und dem Kaufmann und Spediteur A. Schinke hier.

Eisleben, im December 1866.

e

Die Erben

Vollstandig assortirtes Lager

echt chinesischer Thees
in Original -Verpackungen, eleganten Stanioldosen und ausgewogen

en gros und en detail

von

KRETSCHNMANN e ERETSCHEIL
III

Catharine

Mein Lager reeller Rhefn u. Rordeaux-Weine im Preiſe von
10-—30 p. Flaſche, ferner Portwein, Madeira, Muscat- Lü-
mnell, Champagner ete. etc. halte beſtens empfohlen.

Otto Thieme.
Rum Arrac u. Cognac, Punseh-Royal, Funsch- u.

Girog-Extract, Cardinal u. Fischoff- ete, etc. empfiehlt in vor
Otto Thieme.

Rhein u. Pfälzer- Wein ein guter Tiſchwein, à Fl. 8Rhein Wein zu Bowlen, à Fl. 7 Dſehit Otto Tier

Parafſin-IKerzen,
WerſchenWeißenf. Fabr., prima-Qualität, à Pack 6 für 1 R 5 Pack,

empfiehlt Otto Thieme.Stearin-erzen,6 u. 8 Stück aufs Pack, empfiehlt billigſt
Otto Thieme.

Neue Rheiniſche Wall Nüſſe,
in Centnern und einzeln, empfi g u. empfiehlt

Reinhold Kiüpsten,

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht

Knaul in Müllerdor f.



Zum Kinkauf von W'eihnachts- Geschenken für Erwachsene und für Kimneler empfiehlt
ſich bei billigen Preiſen die reiche Auswahl im PräSent-aden, grosse Ulrichsstrasse 42.

Manh Badbrikat) bei
auf Weihnachtsbäume (eigenes Fa

E. G anhn, Leipzigerſtraße Nr.
Berger Batersche, Biersterbe, gr. Klausſtr. 3.Alle Tage fr. Rumninsteacks, BRehbraten e. t. Sämmtliche Biere fein.

Bredschneidersche Capelle.
Dienstag den 25. December

I. Grosses Concert in Müller's Dellevue,
Nachmittag Uhr. Abend 7 Uhr.

Programme an der Kaſſe. Entree à 2 h A.
Mein Unternehmen hervorgerufen durch Bedürfniß, beehre ich mich

dem geehrten Publikum zur freundlichen Theilnahme beſtens zu empfehlen.
Gehorſamſt

C. Bredschneider.
Anmeldungen zu Comcert-Anfführungen und allen übrigen mnusä-

Kalischen Bienstletstungen erbitte ich mir in meiner Wohnung:
re UIlriehsatrasse Nr. 54.

Sprechſtunde: Vormittags bis 9, Nachmittags bis 3 Uhr.

e Vorläuſige Anzeige.
e RBocco's Dtablissement.

Am 2. und 3. Weihnachtsfeiertag, Nachmittags und Abends:

es Concert der Capelle ohnund Vorstellung der Küngtlergesellschaft. Verein
in ihren außerordentlichen Exéreitien, Ballet Seiltanz ec.

E. Alles Nähere die Programms.
Wilhelm Berger, Fripzigerſtr. 9l,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Spfel Galanterie- u. Korbween.
HHBEBS G EERIBERiSGCEBBIhG

von der Gompagnie natfonale in Paris empfehlen im Ganzen und
Ein zeln villiggtt Theodor Bindel Wiegner, Alter Markt 3.

Unſer Lager
von Runns, Arracs, Rum- u. Arrac- Grog Essenzen, Ananas u.
Dässeldorfer Punsch-Extracten, ſowie unſere feinen und feinſten hol-
Iämdischen und ranzösischen Liquenre halten beſtens empfohlen.

Kersten G Bell mann.

Neujahrskarten,
Alles was es darin Neues giebt, im Dutz. und
einzeln bei

O. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
J JSchinuck-Sachen

in Walnä, fein vergoldet, Ved u.
Steinkohle, schildkrot u. Perl-
mutter empfiehlt

C. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.

Gold u. Silberschaum,Chrästbaunm-Wällen, gewöhnliche,
Ohristhaum- Wällen, MerlrG,
Ohristhbauuzn-Lächte,
Glasfrüchte u vergl. bill'gſt bei

O. W. Rätter, gr. Ulrichsſtr. A2.
e Neu eingetroffen

Verschwindungs-Büchsen,
Dreifache TZanberringe,

Zauber-Kasten,
Equipagen mit Uhrwerl,
Thiere mit Uhrwerk,
Salon Vesuve, gewöhnliche,

J FSalon-Vesuve, neue,
Damen-Pistolen mit 12 Stück

Munition für 6 Sgr.,
Vesuvthee u. Teufelsthränen,

Gezogene Kanonen,
preis wür ig, bei

O. W. Rätter, g. Ulrichsftr. A2.
Große fette Kieler Bücklinge
u. Sprotten à Pfd. 10 Sgr. erhielt

BRoltze.

Friſche Trüſfeln
t rramim.Verloren den 21. d. M. Abends eine Pferde
decke, gez. M., an der SchwemmBrauerei.
Bitte gegen Belohnung daſelbſt abzugeben.

BBordeaux- W eine
in allen gangbaren Sorten von 10 pr. Bout. an, ſowie

heingauer Schau wvein
und

gar einMerstfen Bel mann.
Alten Nordhäuſer Kornbranntwein,
à Quart 8 Sgr., empfiehlt Gerste VIorit.

Eegant! Veubles Dauerhaft!
in größter Auswahl zu villigen Preiſen.

Heinrich Schurig, Tiſchlermeiſter,
Neuſtadt Nr. 3, an der Moritzkirche

Guuinxnisehiihe, ächt franz., J. Qual.
für Damen a Paar 20 für Herren 25 ſowie ältere Jahrgänge à Paar 15—20

großer Auswahl bei Kriedrich Arnold am Markt.
Cocosmattenm, abgepaßt und von der Elle in allen Größen billigſt bei

Eriedrich Arnold am Markt.
Unſer Lager fertiger Merrengarderobe iſt zu reellen billigen Prei-ſen reichhaltig ſortirt und erwartet durch geſchinackoblle Arbett m bil

halten empfohlen

ligſte Preisſtellung allen Anforderungen zu genügen.
A. FEIOSs, Schmeerſtraße am Markt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Mittag 1 Uhr ſtarb ſanft und rahiz
unſer lieber, freundiicher Paul.

Halle, den 21. Decbr. 1866.
L. Weiland und Frau.

Todes Anzeige.
(Verſpätret.)

Am 13. dieſes Monats rerſchied unſer lieber
Gatte, Vater und Schwiegervater, Friedrich
Brandt, im Alter ven 69 Jahren. Dies
allen Freunden und Bekannten zur traurigen
Nachricht.

Dreblitz, Spören, Beſedau
Todes Anzeige.

Am 15. December früh 10 Uhr ſtarb unſer
guter Sohn und Bruder, der Schloſſergeſell
Alexander Eisfeldt, in einem Alter von
22 Jahren. Dank ſagen wir den edlen Men
ſchenfreunden für die vielen Beweiſe der Liebe,
die ſie während der Krankheit denſelben erwie
ſen haben Dank denen,
Blumen und Kränzen beſchenktz; Dank dem
hieſigen Geſang Verein für die herrlichen Ge
ſänge am Grabe Dank Allen, die ſeine irdiſche
Hülle zur Gruft begleiteten

Beeſedau, den 20. December 1866.
DHietrauernde Familie Eisfeldt.
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Dritte Beilage zu 300 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetlcht
Halle, Sonntag den 23. December 1856.

Telegraphiſche Deveſchen.
Bern, d. 21. Dezember. Der Nationalrath hat eine Bundes

anleihe von 12 Mill. Fres. zu Militärgausgaben und Beſchaffung von
Hinterladungsgewehren beſchloſſen.n Die Levantepoſt hat folgende NachTrieſt, d. 21. Dezember.

richten überbracht:
15. Dezember. Das britiſche Kanonenboot „AſſuAthen, d. rrance“ brachte 340 kretenſiſche Flüchtlinge aus der Provinz Selinos

nach dem Pyrageus. Der König von Griechenland ließ durch den Ge
neral Kalergis dem Kapitän des Schiffes dafür danken. Der britiſche
Geſandte verſprach für die Flüchtlinge zu ſorgen, falls die Mittel des
Eentralcomite's unzureichend wäxen. Der griechiſche Dampfer „Pau
hellenion“ iſt von ſeiner ſtebenten Reiſe nach Kreta unbehelligt zurück
gekehrt. Der britiſche Geſandte ließ den Kapitän dafür beglückwün
ſchen. Ein Verſuch der kandiotiſchen Jnſurgenten, die Feſtung Kiſſa
mos zu nehmen, mißlang; Köroneos und Zimbrakakis bewerkſtelligten
ihre Vereinigung. Auch MuſtaphaPaſcha konzentrirt ſeine Trappen,
die egyptiſchen Truppen ſollen entmuthigt ſein. Die Pforte machte
den Kretenſern neue Vorſchläge, welche abgelehnt wurden. Die briti
ſchen Vizekonſuln im Pyrageus und in Alhen wurden zu korreſpondi
renden Mitgliedern des philokretiſchen Komité's erwählt und nahmen
die Wahl mit Bewilligung des britiſchen Geſandten an. Die ver
ſuchte Annäherung zwiſchen Bulgaris und Kumunduros iſt miß-
lungen.WKengapAngvel, d. 15. Dezember. Der Vicekönig von Egyp

ken ſchickt zwei Schnelldampfer zur Verſtärkung der Blokade von
Kandia. Es geht das Gerücht, Fuad- Paſcha werde mit umfaſſenden
Vollmachten nach Kandia geſchickt werden.

Deutſchland.
Da es in neuerer Zeit vorgekommen, datz Schullehrer Jagb

ſcheine gelöſt und ſich mit dem Betriebe der Jagd beſchäftigt haben,
ſo iſt auf einen, am 20. Mai 1852 ergangenen Unterrichts Miniſſerial
Erlaß hingewieſen worden, welcher die Unzulkäſſigkeit der Ausilbung der
Jagd durch Schullehrer betrifft und ein ausdrückliches Verbor jener
Beſchäftigung von Seiten der Lehfer enthält, von dem eine Ausnahme
um ſo weniger zu geſtatten ſei, als es keinem Zweifel unterliege, daß
körperliche Bewegung, wenn ſie einzelnen Perſonen in beſonderem Maße
Arztlich verordnet wird, auch auf andere, angemeſſenere Weiſe als durch
Betreibung der Jagd geſchafft werden könne. Bei den Anträgen auf

definitive Anſtellung der Lehrer ſollen fortan auch die Militär Verhält
niſſe des Anzuſtellenden ausdrücklich erörtert werden und zwar iſt in
dem Berichte genau anzugeben, ob der betreffende Lehrer ſeiner Mili
tärDienſtpflicht bereits genügt hat, oder ob derſelbe und aus welchem
Grunde er entbunden iſt. Auch muß von denjenigen militärpflichtigen
Lehrern, die vor vollendetem 32. Lebensjahre für immer aus dem
Schulamte entlaſſen werden und ihrer Amtspflicht durch eine ſechs
Wochen lange Uebung bei einem Infanterie Regimente genügt haben,
von der vorgeſetzten Behörde dem bezüglichen Landwehr-Bataillon hier
von Behufs ihrer Heranziehung zur vollen Die ſtpflicht Mittheilung
gemacht werden.

Hannover, d. 20. December. Ueber dienſtpflichtige Flüchtlinge
kommen leider, ſchreibt man der „KRöln. Ztg. von allen Richtungen
er traurige Berichte Ein wahres Angſtſteber ſcheint in das junge
Mannsvolk gefahren zu ſein, durch Vorſtellungen genährt, wie daß die
Soldaten in Preußen hungern müßten u. dergl. worüber die Regie
rungspreſſe ſich mit Recht beklagt.
„Provinzial Zeitung“, daß bei der Ankunft des jüngſten Auswanderer
zuges das Preußiſche Miltär ſofort mit aufgeſtecktem Bajonnet und
ſcharfer Ladung einen Cordon zog keiner durfte aueſteigen, und nach
Durchſicht der Papiere wurden ſofort 90 Mann, die vor der Militär
pflicht in Amerika Schutz ſuchen wollten, feſtgenommen und in das
Fort Wilhelm gebracht. Gleichzeitig geſchah eine ähnliche Razzig im
Osnabrückiſchen, wo der Auswanderungsagent Molthan, der Denſt
pflichtigen zur Entweichung behülflich geweſen ſein ſoll, und einige der
letzteren verhaftet wurden jener, um hierher transportirt zu werden.
Viele flüchten ohne Vorwiſſen der Eltern, die dann wo es noch Zeit
äſt, die Söhne ſelbſt von Bremen Und andern Uferplätzen wieder ein
holen. Hier in der Hauptſtadt iſt die Muſterung ohne alle Störun
gen vorüber gegangen
Wwenige, was als ein Zeugniß ausgelegt wird, daß man nur durchaus
körpertüchtige Leute will und die ſich zum einjſährig Freiwilligendienſt
melden beſtehen faſt ausnahmslos die Prüfung, was die Einen auf
Rechnung der guten Volkserziehung, Andere auf die für diesmal ab
ſichtlich geübte Nachſicht ſchreiben. Nachſicht, ſo erzählt man, iſt auch
den Preußiſchen Mannſchaften gegen ihre neuen Kameraden dringend
empfohlen und zur Pflicht gemacht. Die Rekruten laſſen ihr Hanno-
ver leben und die Preußen thun es dann fröhlichen Muthes mit. Den
Unteroffizieren iſt eine letzte Friſt zur Begründung ihrer Verſorgungs-
anſprüche bis zum erſten Weihnachtstage bewilligt; ſicher die letzte aber.
Hildesheim, wo die Unteroffiziere der beiden Jaägerbataillone ſich faſt
ſämmtlich zum Dienſte gemeldet haben, iſt eher als Lünebuxg geneigt,
gegen gewiſſe vom Staate zu leiſtende Bürgſchaften Kaſernen zu bauen.

Nahezu 1400 Unteroffiziere ſollen übrigens ſich bereit erklärt ha
ben, dem Könige von Preußen zu ſchwöten und theils in den activen
Dienſt, theils in Penſion zu treten. Die Unterweiſung in ihrem

Neuen Dienſte erhalten ſie, wie wir hören, wenigſtens hier am Orie,
Husſchließlich von Offizieren und zwar älteren Offizieren ein Ver

Aus Geeſtemünde ſchreibt die

Der Zurückgewieſenen giebt es überall nicht

fahren, welches als beſondere Rückſicht gewählt iſt und als ſolche an
erkannt wird. Graf Adolf Grote erklärt die aus der „Norddeut-
ſchen Allgem. Ztg.“ in viele Blätter übergegangene Nechricht, daß er
ſeinen Standesgenoſſen die Rückkehr der Welfen verheißen habe, für
eine tendenziöſe Erfindung von A bis Z.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Prag, d. 19. Hecbhr. Hen „Narodni Liſty! zufolge haben die

Jeſuiten das Gut Strzela bei Strakowitz ſammt dem ehemaligen
Auguſtinerkloſter angekauft. Die Bürger von Welwarn baben an den
Landtag eine Petition gerichtet, es mögen die Jeſuiten angehalten wer
den, das Land zu verlaſſen.

Jtalien.
Der „Moniteur““ veröffentlicht die am 7. December mit Jtalien

»abgeſchloſſene, am 14. d. Mts. ratificirte Convention wegen Ueber
nahme der Staatsſchuld der ehemaligen päpſtlichen Provitzen.
Dangch übernimmt Jtalien den auf die Romagna, die Marken, Umbeien

und Benevent entfallenden Antheil der päpſtlichen Staafsſchuld mit zu
ſammen 15 230 145 Fres 38 Cent. Rente, worauf Jtalien ſchon fetzt
jährlich 1,4 68 617 Fres. 42 Cent. an die Jnhaber jener Schüldobliga
tionen bezahlt hat, ſo daß Jtalien fortan 13,761,527 Fres. 96 Cent.
mehr als bisher zu zahlen hat. Außerdem verpflichtet ſich Jtalien, die
rückſtändigen Renten vom 30. Juni 1859 an gerechnet für die Schuld
der Romagna, vom 30. September 1860 an für die Schuld der Mar
ken Umbriens und Benevents in folgender Weiſe zu zahlen Die
Renten der drei letzten Halbjahre ſind mit 20642 291 Frcs. 94 Cent.
ſpäteßens am 15. März 1867 zu berichtigen, für den Reſt des Rück
ſtandes übernimmt die italien ſche Regierung eine Rente von 3 397,627
Fres. 95 Cent.

Venmetſehtes.
Oeſterreicher Blätter erzählen folgende hübſche Land tagsſcene

Dem Landtag von Krain (zu Laib aſch) hatte die Regierung nur
ein Geſetz, und zwar zur Regelung der „Waſenmeiſter Gebühren“ vor
gelegt. Die Mitglieder waren darüber ärgerlich und ſagten Wenn

Jhr nichts Beſſeres uns bieten wollt, wir können es nicht erzwingen;
aber zur Berathung einer ſolchen Vorlage geben wir uns nicht her.“
„Man ſprach immer nur von dem bewußten Geſetze Am 15. d.

ſollte die erſte Leſung dieſes „bewußten Geſetzes“ ſtattfinden und es
geſtaltete ſich die Verhandkung in folgender Weiſe: Präſ. Wünſcht
Jemand das Wort zu dieſem „bewußten Geſetze Niemand mel
det ſich). Präſ. (fortfahtend): Wenn wir bedenken, daß es ein
Act der Höflichkeit iſt, die Vorlage zumindeſt in Berathung zu zie
hen, ſo möchte ich mir erlguben, den Antrag zu ſtellen, dieſelbe dem

Finanzausſchuſſe zuzuweiſen.
Niemand meldet ſich.) Statthalter: Aber, meine Herren,

Wünſcht Jemand hierüber das Wort

eine Regierungs Vorlage muß nach der Landesordnun in Verhandlung
gezogen werden man kann ſie doch nicht todtſchweigen! (Grabes

rube herrſcht im Saale). Präſ: Alſo wi d mein Antrag un
terſtützt? Jch bitte die Herren, die denſelben unterſtützen, ſitzen zu blei
ben. (Alle Mitglieder erheben ſich). Derx Antrag iſt nicht ein
mal unteiſtützt, kann alſo guch nicht zur Abſtimmung gebracht werden.

Statthalter: Aber die Regierungs Vorlage iſt noch nicht einmal
vorgeleſen worden! Präſ. Jch werde mir erlauben, dieſelbe
vorzuleſen. (Lieſ't dieſelbe). Jch eröffae die Debatte. (Laut
loſe Stille). J bringe alſo das Geſetz zur Abſtimmung, und bitte
die Herren, die damit einverſtanden, ſitzen zu bleiben. (Alles erhebt
ſich). Das Geſetz iſt ſomit adgelehnt. (Schallendes Gelächter.)

Augsburg. (Ein bayeriſcher Pädagoge.) Jn der „A.
A. 3.“ wird von einem katholiſchen Kalender Folgendes berichtet: Der

Heraukgeber des Regensburger „Katholiſchen Himmels-Kalenders“ für
1867, Hr. Prof. Dr. Janner (ſo viel wir wiſſen Religions- und Ger
ſchichtslehrer am Gymnaſium in Spiyer), belehrt uns in ſeiner Ab
handlüng über die menſchliche Schafheerde: die ſtolzen, neidiſchen
Schöpſe, das ſeien die geldſtolzen großen Fabrikanten die feiſten fau
len Hämmel, das ſeien die Rentiers und Particuliers die garſtigſten

aber die übermüthigen, ſtößigen, ungezogenen, ſtinkenden Böcke, das
ſeien die Unlauteren, Zucht- und Gottloſen; „ſie ſuchen auch Andere
zu beſudeln, indem ſie in Büchern und Zeitungen ihren Miſt ablagern.
Beſonders ſind es jene Zeitungen, die nach Knoblauch riechen, d. h.,
die von den Juden herausgegeben werden.“ Der Kalendermann muß
ſolchen Zeitungen gegenüber „nach der Doſe greifen, weil er meint, es

rieche der Judenbock heraus“ u. ſ. w.
Ein ueuer Handels artikel beſteht aus Hobelſpänen, deren

man ſich jetzt in Amerika faſt allgemein zur Füllung von Matratzen
und zur Auspolſterung der Meubel bedient. Durch eine einfache und

ſehr finnreich conſtruirte Maſchine wird das Holz in Fäden von der
Dicke und Länge eines Roßhaares geſchlitzt. Man nimmt dazu vor
züglich Ahorn, Aspen und andere wohlfeile Hölzer, welche einen leichten
Gerxuch haben und zur Abhaltung der Jnſekten beitragen. Die mit
dieſen feinen Holzfäden ausgepoiſterten Matratzen und Meubel ſind viel
weicher und elaſtiſcher als Seegras, und kommen doch wohlfeiler zu
ſtehen, als von jedem anderen Materigl und ſind noch überdies
dauerhaſter.

Geſetz Sammlung.
Das am 21. December ausgegebene 65. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 6477 die Verordnung, betreffend die Einführung der beiden erſten Theile des

Strafgeſetzbuches für die preußiſchen Staaten und des Geſetzes vom 25. April 1853,
betreffend die Kompetenz des Kammergerichts zur Unterſuchung und Entſcheidung we.
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gen der Staatsverbrechen und das dabei zu beobacktende Verfahren, in das Gebiet
der ehemaligen freken Stadt Frankfurt. Vom 12. December 1865; unter

Nr. 6478 die Verordnung, betreffend die Aufhebung der Vorſchriften des im Ge
biete der ehemaligen freien Stadt Frankfurt geltenden bürgerlichen Rechts über den in
der AppellationsJnſtanz zuläſſigen Antrag der Parteien auf Aktenverſendung Bebufs
Abfaſſung der Entſcheidung und über das gegen Entſcheidungen der zweiten Jnſtanz
zuläſſige Rechtsmittel der Aktenverſendung in Kraft der Reviſion. Vom 12. December
18665; unter

Nr. 6479 den Allerhöchſten Erlaß vom 12. November 1866, betreffend die Mo
dification des der Stadt Demmin unter dem 14. Mat 1866 ertheilten Privilegiums
zur Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen unter

Nr. 6480 den Allerhöchſten Erlaß vom 27. Navember 1866, betreffend die Re
gelung der Militär Rechtspflege c. in den neuerworbenen Landestheilen und unter

Nr. 6481 die Bekanntmachung über den Beitritt des Kantons Thurgau zu der
von Preußen mit mehreren Kantonen der Schweiz abgeſchloſſenen Uebereinkunft wegen
der Koſten der Verpflegung von erkrankten Angehörigen der kontrahirenden Theile.
Vom 13. December 1866.

(Eingeſandt.)
Nachdem nun ſchon ſeit einigen Monaten unſer tapferes Heer aus

dem ruhmvollſten Feldzuge in ſeine verſchiedenen Garniſonen zurückgekehrt
ſt, nachdem die Landwehr in ihre Heimath entlaſſen ihren altgewohnten

Geſchäften mit gewohnter Geſchäftigkeit ſich wieder zugewendet hat, dürfte
es jetzt wohl an der Zeit ſein, darauf hinzuzeigen daß trotz der wohlver
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dienten Lorbeerreiſer und Kriegsauszeichnungen doch mancher Familienvater,
mancher Handwerksmeiſter, der im vergangenen Frühjahre ein blühendes
Geſchäft verließ, eine leere Werkſtelle und den größten Mangel in der
Heimath wiedergefunden hat. Wohl wäre es für die arbeitgebende Ein
wohnerſchaft unſerer Stadt gerade jetzt faſt Pflicht zu nennen, wenn bei
etwaigen Aufträgen ſolche Handwerker berückſichtigt würden, die von vorn
herein meiſt noch Anfänger durch den Feldzug ihrer mühſam erworbenen
Kundſchaft beraubt jetzt unbeſchäftigt ihr Werkzeug raſten ſehen. Mögen
daher alle wohldenkenden Mitbürger dieſen braven Handwerkern, die in

n

Böhmen und am Main Geſundheit, Blut und Leben geopfert haben ihr
Wohlwollen wie früher zuwenden und denſelben Arbeit verſchaffen damit
den Leuten, denen ſchon ſo großer Schaden während des Krieges erwachſen
ſti, nicht noch größerer Nachtheil während des herrlichen Friedens zuſtoße.

Nebra, d. 21. Dezember. Das in Nr. 296 dieſes Blattes un
ter „Eingeſandt“ die Unſtrutregulirung betreffend, iſt dahin zu berichtigen,
daß durch aufgethauten Schnee und Regenwetter die Unſtrut volluferig an
geſchwollen und für die Wieſenbeſitzer des Unſtrutthales die ſeit einigen
Jahren ausgebliebene fruchtbringende WinterUeberſchwemmung hoffen ließ,
da wurde die Oeffnung der neu angelegten Grundſchleuſen bei Nebra an

h

befohlen, in Folge deſſen ein Theil des Waſſers aus der Unſtrut oberhalb
der Mühle zu Nebra abgezogen, aber unmittelbar unter derſelben wieder
in dieſen Fluß eingeführt wurde, was natürlich den Stillſtand des Müh
lenbetriebes ſofort bewirkte und die Stauung in der Unſtrut unterhalb
Nebra vermehrte. Die von den Königlichen Schleuſenwärtern zu führen
den Waſſerſtandstabellen beweiſen nun aber auch
Grundſchleuſen ſtromaufwärts bis Wendelſtein ohne Reſultat geblieben,
kein vermehrter Abzug wahrgenommen ſondern die Unſtrut täglich circa
Einen Zoll höher geſtiegen iſt. Das Oeffnen der Grundſchleuſen hat durch
die bewirkte Siſtirung der Mahlmühlen bei den nahenden Feiertagen vielen
Einwohnern von Nebra durch Mangel an Mehl zwar Verlegenheiten be
reitet, jedoch die erwünſchte, ſehr mäßige Ueberfluthung der Wieſen nicht
beſeitigen können.

Ein neues Concert Unternehmen
Unter dem Namen „Bredſchneider' ſche Capelle“ hat ſich

dieſer Tage ein neues Muſikchor gebildet, welches unter Leitung des Mu

daß das Oeffnen der

Stadt Sürien,

Soler Kiüng.
ſikdirectors Bredſchneider am erſten Feiertage vollzählig zum erſten
Male concertiren wird. Das Bedürfniß zur Gründung eines derartigen
IJnſtituts neben den bereits beſtehenden läßt ſich nicht beſtreiten, da es
ſehr häufig vorgekommen, daß Geſellſchaften Sonntags und bei beſonderen
Veranlaſſungen hier keine Muſik bekommen konnten und folche von aus
wärts herbeiziehen mußten. Unter den Piecen welche am erſten Weih
nachtstage zu Gehör gebracht werden ſollen, nennen wir: Traum einer
jungen Mutter von Lumbye, Paraphraſe über Motive aus Oberon von
Fliege, des Künſtlers Träume von Lumbye, Präludium von Bach u. ſ.
w. z außerdem werden die neueſten Salonſtücke und Tänze geſpielt werden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
21. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Suftdruck 389,12 Par. L. 3388,37 Par. D. 938,01 Par, L 338,50 Var. L.
Dunſtdruck 154 Par. L. 1,73 Par. L. 1,42 Par. L. 1556 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 85 pCt. 74 pCt. 74 pCt. 78 pCt.
Luftwärme 1,1 G. Rm. 1,8 G. Rm. O,1 G. R.

achungen.
Retourbriefe.

1) Ein Brief mit 10 an Rechts anwalt
Negendank in Sangerhauſen. 2) Ein Packet
A. 8. 1, 2 8 15 Lth. ſchwer, an Frau
Adolphine Schuſter in Stendal.

Gelder Tövwe.

Der Konkurs über das Vermögen des Zim

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 23. December

Predigt Anzeigen.
Zu II. L. Frauen 9 Vm. Conſiſtorialrath Dryander.

gemeine Beichte und Communion derſelbe. 2 Nm. Diaconus Pfanne.
Zu St. Ulrich 9 Vm. Oberpr. Weicke. 2 Nm. Paſtor Sickel.

Weente 9 Vm. Hülfspr. Biedermann. 2 Nm. cand. minist. und Lehrer
etzel. zLewtgkhges 11 Vm. derſelbe

Domkirche: 10 Vm. Dompr. Zahn. 5 Nm. Candidat Billeb.
Katholiſche Kirche 72 Vm. Frühmeſſe Pfarrer Wille. 9 Vm. Kaplan Roderfeld.

2 Nm. Chriſtenlehre derſelbe
Zu Neumarkt o Vm. Paſtor Hoffmann. 5 Nm. Abendgottesdienſt derſelbe
Zu Glaucha 9 Vm. Paſtor Seiler.

Hanudwerkerbildungsverein:
Verein ſfunger Kauflente:
Concerte

Stadtmuſikchor (John)
Rocco's Etabliſſement.

Muſikchor unter Direct. v. Bredſchneider: Nm, 3 Ab. 7 in Müllers Belle vue.
8. Trio-Concgert Nm. in der Weintraube.

Theater „Die alte Schachtel Poſſe.

Montag den 24, December
Univerſitäts Bibliothek: Vm. II I.
Königl. Harlehnskafſe Geſchaſtslokal im Königl. Bankgebäude.

in den Wochenkagen von 9 10 Uhr Vormittags
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: m. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus: Expedittonsſtunden m. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 1, N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9— 1 gr. Schlamm 10
Spar And Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2— 6 Brüderſtr. 13.
Polytechniſcher Verein: Ab. 6—9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Jandwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15
S junger Kaufleute Ab. 8——9 in Rocco's Etabliſſement (Unterricht in der

uchführung).
Schachklub: Abends in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 72 10 Uebungeſtunde in der Turnhalle.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren täg

lich Kormittags 9, Nachm. S Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu ſeder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Nach beendigter Predigt all

Vm. I1 12 kl. Sandberg 15.
Ab. 8—-10 in Rocco'e Etabliſſement.

Nm. 3 in Bad Wittekind u. Nm. 39, u. Ab. 7 in

Der Vorßans iſt
Sonnabends hingegen nur von

Hteenbakuarahrten, e Courterzug, S Schnellzug
Kenzug, G s gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

erlin 3 U. 585 M. K. (C), 2 A. 46 M. m. U. 15 W. Km.
s U. m. (8).

Lelprig 8 B. 15 M. m. 7 U. 36 M. Vm. (2), 10 U. 36 M. B. (8).
20 M. R. 7. U. 16 M. Km. (D), 8 45 M. Nm. (5).

Magdeburg 7 U. 48 M. B. (8), 9 N. Din. 1 V. 10 W. N.6 R. 50 N. 8 U. Km. (G, übern. K. Eothen), 11 5 M. Rchts, P.
Nordhauſen 7 U. 50 Mt. Bur. (G), U. 35 Am. (S), 7 U. 15 M. Ab.
Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 8 30 M. B. (6), 11 U. 290 M. B. (S5,

45 M. Am. (P), 7 U. 20 Nm. P. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Par Suestan. Abgang von Halle nache Cönnern 9 U. Vut.

fün 4 U. Nnr. WMoßleben 3 K. Salzmünde 9 U. m.
Kertin a U. N.S

S.

Perſo

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. December.

Kronprinz. Hr. Frhr. v. AngernMiltke a. Wülſingerode. Hr. Ritt ergutsbeſ.
Kettenbeil a. Zſchöplin. Die Hrrn. Kaufl. Göring a. Frankfurt a. M. Daſen
roth u. Reiſchauer a. Berlin, Siebert a. Chemnitz

Hr. Rittergutsbeſ. Scholwer m. Gem. a. Brehng.
Schlegel a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Putzel a. Altenkurſtedt
Hannover.

Hr. Volont.
Neuberg a.

Hr. Verſich.Jnſp. Meierſtein a. Erfurt.
a. Magdeburg. Hr. Cand. med. Schmidt a. Düſſeldorf.
Bielefeld. Hr. Rent. Richter a. Gotha.

Hr. Aſſec Inſp. Tiſchky a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Krüm
nitz a. Berlin, Klein a. Köln Förſter a. Leipzig Lehmann a. Erfurt, Böhme
a. Prag, Brand a. Eiſenach, Schröder a. Hamburg.

Stadt Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Müneck a. Osnabrück. Die Hrrn, OAmtl.
Hoch a. Nieder Röblingen, Bengelsdorf a. Schwemſal. Hr. Partik. Vohnbrugk
a. Deſſau. Hr. Fabrikbeſ. Dunker a. Göttingen. Die Hrrn. Kaufl. Kratz a.
Nordhauſen, Ratte a. Hamburg Müller a. Speier, Kalam a. Wernigerode Jr
mig a. Stettin, Stürmer a. Leipzig.

Aentes Höter, Die Hrrn. Kauſt. Baumgarten a. Oſterfeld, Wolffsheim a
Frankfurt a. M., Schultze a. Berlin, Goldſchmidt a. Nordhauſen Hr. Fabrikbef
Schaede a. Zeitz. Hr. kgl. Domainenpächter Faber a. Kreyſchau. Hr. Baumſtr.
Geſtewitz a. Bitterfeld.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 22. December 1866.

Spiritus. Tendenz unverändert. Loco 169,. April Meat 16 Gek. 10,000 Quart.
Roggen. Tendenz ſchwankend. Loco 54i 54 December 54 Frühfahr

63 NMat/Junt 53
Rüböl. Lendenz matt. Loco 12
Fondsbörſe: matt.

Hr. Techn. Töpfer
Hr. Oekon. Krebs a.

December 12 April Mat 12

GeſchäftsVerkauf.

Leipzigs iſt anderer Unternehmen wegen ſo
fort zu verkaufen. Adreſſen sub F. B. 105.
ſind zu richten an Herrn Eugen Fort in

Halle, den 22 December 1866.
Königl. Poſt Amt.

Donnerstag den 3. Januar ſollen 28 Stück
zum Krieg'ſchen Nachlaß gehörige Schafe und Keller,

rin Schäferhund öffentlich meiſtbietend gegen
bagare Bezahlung verkauft werden.

Gröbers, den 22. Decemker 1866.
Das Dorſgericht.

HausVerkauf.
Leipzig.

1 Kinder-Bettſtelle, 6 Nußbaum Stühle
9

Tiſ.
Brüderſtraße 14, 4 Treppe.

Kohlberg.

if

Zum 1. Januar findet ein zweiter Verwalte
ei 80 Gehalt eine Stellung. Wo erfähr
man bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Bl

Ein Droguen-, Farben und Mate
mermeiſters und Holzhändlerss G. Crucius rialwaaren- Geſchäft in günſtiger Lage
in Zörbig iſt durch Akkord drendet.

Delitzſch, den 18. December 1866
Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

5 Sa Wegen Mangel an Raum zu verkaufen 1I beabſichtige mein auf hieſigem Hopf MahagoniSchreibſecretair, 12 eichene Stühte, 1
berge belegenes Haus, beſtehend aus 3 n ſch.

Ställen, Garten und Feldkabel meiſt
bietend zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige am
27. d. M. Vormittags 11 Uhr im Bethge
ſchen Gaſthofe hierſelbſt einlade.

Dräu b. Stumsdorf.
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Hauſe Nr. 4 des Brandcataſters und dem Flur

Perſonen den den Erben Hanns Heinrich
„Blechſchmidts, Steigers und Knappſchafts-

Edietalladung.
Durch die Erörterungen, welche bereits ſeit

längerer Zeit, theils vor dem vormaligen Berg
amte zu Johanngeorgenſtadt, theils vor
dem vormaligen hieſigen Kreisamt, theils end
lich vor dem unterzeichneten Gerichtsamte bezüg
lich des Beſitzſtandes der ſogenannten alten
Rothenberger Bergſchmiede in Cran-
dorf ſtattgefunden haben, iſt ermittelt worden,
daß dieſes Beſitzthum, beſtehend aus einem

ſtücke Nr. 5 des Flurbuchs von Crandorf, 23
R. Fläche enthaltend und mit 28,09 Steuer
Einheiten belegt, früher nach 4 Schichten berg
rechtlich verliehen worden iſt. Jn Bezug auf
2 Schichten ſind die Eigenthumsverhältniſſe feſt
geſtellt, dagegen ſind die anderen 2 Schichten
oder 64 Kuxe zuletzt am 2. Jüni 1787 berg
rechtlich verliehen worden und zwar folgenden

älteſten zu Schwarzenberg, zu den bei eines
jeden Namen beigeſetzten Antheilen:
1) 12 Kux den hinterlaſſenen, ihren Na

men nach unbekannten 4 Söhnen Gott-
lieb Blechſchmidts, weiland Königlich
Polniſchen und Churfürſtlich Sächſiſchen Ge
neralAcciseinnehmers zu Halle;

2) 17 Küx Chriſtian Friedrich Lang
in Crandorf;

3) 22 h Kux Johann Chriſtian Fried-
rich Seydel in Crandorf;

4) 22 Kur Johanne Dorvthee Jok-
kiſch in CErandorf;
45 Kux Carl Eſcher in Crandorf;5)

6) 3 Kux Gottlieb Eſcher in Cran
dorf

7) 31 Kux Michael Eſcher in Cran
dorſf;

8) 13 Kux Johanne Ehriſtiane verw.
Korb in Großpöhla;
18 Kux Johanne Chriſtiane Schu
bert in Großpöhla;
31 Kux Hanne Chriſtiane Richter
in Crandorf;

14) 12 Kux Gottfried Heinrich Eſcher
in Wildenau.

Am 22. Januar 186 iſt eine freiwillige Ver
ſteigerung der fraglichen alten Rothenberger Berg
ſchmiede veranſtaltet worden und hat dabei der
Eiſengießer Carl Heinrich Seltmann das
höchſte Gebot mit 235. gethan. Derſelbe hat
hierauf ſeine vermeintlich dadurch erworbenen
Rechte an den Hammerwerksbeſitzer Herrn
Eduard Wilhelm Breitfeld in Erla
abgetreten und Letzterer iſt auch mit dem ge
dachten Beſitzthum am 22. Febr. 1861 Seiten
des Gerichtsamtes beliehen worden.

Die Erſtehungsgelder ſind mit 90 ſammt
Zinſen davon zu jährlich 5 vom Hundert auf
dem für das Grundſtück angelegten Folium 226
des Grund und Hypothekenbuchs für Cran
dorf hypothekariſch eingetragen und der Reſt
um gerichtsamtlichen Depoſitum eingezahlt, auchet er nicht auf Koſten verwendet, bei der

Sparkaſſe zinsbar angelegt worden.
Gegenwärtig handelt es ſich um die Verthei

lung der fraglichen Erſtehungsgelder.
Da nun die bisherigen Erörterungen dazu

geführt, daß muthmaßlich die oben unter
11 aufgeführten Perſonen ſämmtlich, zum Theil
bereits vor längerer Zeit verſtorben ſind deren
Erben aber keineswegs allenthalben zu ermitteln
geweſen ſind, und ſoweit ſolche ermittelt wor
den, dieſelben zumeiſt die Erklärung abgegeben
haben daß ſie mit Rückſicht auf die Geringfü-
gigkeit des Objektes und die Schwierigkeit threr
Legitimakion, ſich ihrer etwaigen Rechte und
Anſprüche begeben wollen, ſo hat das unter
zeichnete Königliche Gerichtsamt mit dem Edictal
erlaß zu verfahren beſchloſſen, behufs der Er
mittelung ſowohl des Lebens und Aufenthaltes
der oben unter 1 aufgeführten Perſonen,
als beziehendlich ihrer unbekannten Erben ſowie
überhaupt aller derjenigen welche an deren Ver
laſſenſchaft, insbeſondere an die beregten Kux
theile Anſprüche zu erheben berechtigt und ge

9)

10)

anberaumten Anmeldungstermine bei dem un
terzeichneten Königlichen Gerichtsamte in Perſon
oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu
erſcheinen ihre Anſprüche anzumelden und zu
beſcheinigen unter der Verwarnung, daß die
Nichterſchienenen für ausgeſchloſſen und ihrer An
ſprüche, ſowie reſp. ihres Erbrechtes an den aus
den obbezeichneten Kuxantheilen ſich ergebenden
Anſprüchen an die Erſtehungsgelder, ſowie der ihnen
etwa zuſtehenden Rechtswohlthat der Wiederein
ſetzung in den vorigen Stand für verluſtig wer
den geachtet, auch über dieſe Antheile den Rech
ten gemäß, beziehendlich als über erbloſes Gut
wird verfügt werden.

Diejenigen, welche ſich angemeldet, haben
hiernach mit dem eventuell zu beſtellenden Con
tradictor binnen 6 Wochen zu verfahren und

den 6. April 1867
der Jnrotulation der Akten ſowie

den 6. Mai 1867
z Eröffnung eines Erkenntniſſes gewärtig zu
ein.

Auswärtige Intereſſenten ſind verbunden bei
fünf Thlr. Strafe Bevollmächtigte am hieſigen

ſtellen und dieſelben durch gerichtlich anerkannte
Vollmachten zu legitimiren

Schwarzen berg, den 14. Novbr. 1866.
Das Königliche Gerichtsamt.

Wichmann.

Grundſtücks- Verkauf.
Die von dem hierſelbſt verſtorbenen Oecono

men Carl Schnitzker nachgelaſſenen, an der
Ecke der Roſchwitzer und Halleſchen Straße be
legenen, in gutem baulichen Zuſtande befindlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäude, beſtehend in
Wohnhaus Hofraum, Scheunen, Ställen und
Garten, beabſichtigen die Vormünder öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen.

Es iſt deshalb ein Verkaufstermin auf
Dienstag den S. Jannar 1867

Nachmittags 2 Uhr
beraumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Bedingungen im Ter
mine bekannt gemacht, aber auch ſchon vorher
bei den unterzeichneten Vormündern zu erſehen
ſind.

Bernburg, d. 20. December 1866
Die Vormünder

Schröter. F. Vandel.
Wohnungsveränderung.

Von heute wohne ich Martinsgaſſe Nr. 20
beim Zimmermſtr. Hrn. Wiede, Hrn. Kauf

Ein junges, kräfti es Mädchen vom Lande,
bereits in einer Wirtbſchaft gewiſen, wünſcht
ſich unter Leitung der Hausfrau zu vervollkomm
nen.
ligſt ber Herrn Ed. Stückrath in der Exp.
d. Bl. niederlegen

Ein Ziegelmetſter, welcher 150 200
Thaler Cautton ſtellen kann und gute Zeugniſſe
aufzuweiſen hat, kann zum 1. April 1867 auf
dem Rittergute Großkaynag bei Merſeburg
engagirt werden H. Kragaz.
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Dieſelben werden daher hiermit geladen

dem auf
den 16. Febengar 1867
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Orte zur Annahme künftiger Ladungen zu be

im Gaſthofe des Herrn Jgcoby hierſelbſt an

Hierauf Refl. mögen ihre Adreſſe gefäl

Eingeſandt! Als eines der ſchönſten
Weihnachtsgeſchenke empfehlen ſich die in neue-
rer Zeit immer mehr in Kufnahme kommenden

Spielwerke, in welchem Artikel die Schweiz ganz
Vorzäügliches leiſtekt. Für das bevorſtehende
Feſt hat eine große Fabrik den Herren Sachſe
S Comp. Roßſtraße 8, in Leipzig, ein De
pot größerer Werke übergehen, und dieſelben zu
gleich in den Stand geſeßt, ſolche zu den Fabrik
preiſen von 45 bis 220 Thlr. je nach der Hröße

und künſtleriſchen Herſtellung (als mit Trommel
und Hlockenſpiel, Expreſſion, Flöte tc.) an das
Publikum verkaufen zu können. Dieſe
Werke, die mit ihren lieblichen Tönen jedes ge
müth erheikern, ſollten in keinem Salon und an

keinem Rrankenbette fehlen.

Jetzt vollständig in 6 Heften à 15 Sgr.
Die jungen Musikanten.

Beliebte Opern-Arfen, Tänze und Volkslieder ete.
in leichtem Arrangementkür das arten von F. Schubert.
Alle Hefte sind von gleichem Umfange und enthal-

ten je nach der Länge der Piecen 30-40 Klavierstücke.
Aus dem reichen Inhalte des Schlussheftes seien nur
erwähnt z. B. Brautzug aus Lohengrin (Richar d

Wagner) Carlotfta Pattis Lach-Galopp
Auf Flügeln des Gesanges (Mendelssohn)

Tamino's Wanderung (Dauberflöte) Die Ka-
pelle Ständchen Polka-Mazurka- Finale aus
Haydnis Abschieds-Sinfonie Wilhelm Well-
Marsch (Rossini) etc. etc.

Jedes Heft kostet nur T Sgr.
Vorräthis bei E. IKCarmrodhkt in alle
Puppenköpfe u. Puppenbälge billigſt

bei S. D. Zeiſing.Spielzeug in Schachteln und einzeln bei

Zetſing-
Wärmſteine empfiehlt

H. O. JZeiſing.
Feuerfeſtes Kochgeſchirr binigt bei

H. O. Jeiſing.
Blumenſiguren, Goldfſiſchhalter,

Vaſen, Rauch-Serviee, Tabackska-
ſten und Cigarrenſtänder, ſowie Con
ſolen und Figuren empfiehlt

H. O. Zeiſing.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe verk.
Hlohenweiden Nr. 4.

Anzeige.
Auf der Finger hen Fabrik „Marie“ bei
Oebles ſind von jetzt ab Chamotteſteine J. Sorte

mit 18 der II. Sorte mit 16 der
porbſ. Steine mit 8 und der Thonſteine
mit 7 pro Mille käuflich zu haben.

Näheres beim Maurermeiſter C. Sack in
Lützen und Ortsrichter Lemnitz zu Oebles.

Einem geehrten Publikum in hieſiger Umge
gend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu
machen, daßz ich die Botenwege zwiſchen Cön
nern und Halle übernommen habe. Mein
Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, jedes

reell und pünktlich zu beſorgen, bitte um gütige
Berückſichtigung. Alle Aufträge werden ange
nommen im Gaſthof der „Weintraube auf dem

Neumarkte in Halle.
Wilhelm Reinhardt aus Cönnern

Herzlichen Dank der Gemeinde Schwätz
für das ſchöne Feſt, das ſie uns zu Ehren arn
9. M. veranſtaltet hatte und wobei auch die

Ehrenpforten und Fahnen nicht fehlten. Dank
beſonders dem Ortsſchulzen Herrn Götze für
ſeine vielfachen Bemühungen deren er ſich ſo
freundlich unkerzog, um das Feſt zu einem ſo
glänzenden zu machen, Dank ihm für die Lei
tung der ſchönen Geſänge beim Pflanzen der
Friedens Eiche wie bei der Tafel, für die wahr
haft herzlichen Reden, die gewiß jeden Anweſen
den zu Herzen gingen Dank den lieben Jung
frauen, die ſo freundlich war n, uns mit Krän-
zen zu ſchmücken und den Feſiſgal mit Kränzen
und Suitlanden zu decoriren Dank den lieben
Schulkindern, die freutig an dem Zuge wit
Theil nahmen, für die ſchönen Verſe, die etliche
unter ihnen an piſſenden Orten in kindlicher
Einfelt ſp achen Dank cuch Hin Muſchter

für die ſo ſinnreichen Trausparente, die er, die

r

die



gDie Gicht und ihr naturgemäßer
Gratulationskarten, Heilungsprozeßdas Neueſte nach a et e S Wuerin Crepp, in Blumenbouquets einparfümirt, roh

bei Louise Wiole, Zu haben beigr. Ulrichsſtraße Schroedel Simon in Male.
F. Weihnachſsgeschenke. F. J.
Beſte u. billigſte Cigarren Leipzigerſtr. 17

Geſunde, fleiſchige, vorzüglich fette Pferde kauft
Seidenbücher von 5 an, TalmiGoldUhrketten,
Schulmappen von 2 m an Talmi-Fingerringe, e chJene Wervreg Hreboillene s e r bartz Roßſchlächter, Halle,
l ShelengeSchultorniſter, HOhrringe, 5Ledertaſchen, Haardolche, S Großknugel.e re muaſachen in gro Zum Weihnachts Ball Donnerstag
Schreibmappen, er Auswahl, 52 nndPortemonnaies, CorallenBroſchen, 22 den 27 Orcetaber ladet freue r ertch
Sigarrenetuis, mit und ehne CorallenOhrringe, S cBrieftaſchen, Stickerei, Corallen Glocken Concert. tNotizbücher, billigſt bei m Den erſten Weihnachts Feiertag ladet freundLouise Viole J üchſt ein G. ine in Göſſeln.große Ulrichsſtraße Nr. 9. J Anfang 3 Uhr.

S W Zöberitz!Als paſſende Weihnachtsgeſchenke en Mßrahſſelleg Tarzyerguü
eignen ſich die Pfeifenköpfe und KEigarrenſoitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle. Dieſelben gern A. Koch
haben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtand- Se witztheile des Tabacks (Nicotin, Ammonſac ec.) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Rauchens nes 3
u Leſchränken. Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billig. Zum Tanzvergnügen ladet den zweie- März
nd vorräthig in Halle a/S. bei Friedrich Ernst Späess, Leipzigerſtraße alte Poſt, ten Weihnachtsfeiertag ereebenſt ein Poſta

und Ernst Graeger, Barfüßerſtraße 19. W. Bauer.O.NOÜ. e m wenn Bad ittekind. 3 p.nis und innere ad itreri nNachnigg, den 23. December
empfiehlt eine Auswahl Stuttgarter von Mädler Schönleber Co. in a mit HH mache
Whbschſter Bo o nenhei Prllie e S h h Je Ukommenheit billigt. G. Göprel, früher Rahnefeld Co., Anfatg 3 Uer 48 on J

Halle a/S. Barfüßerſtr. Nr. 16.

S Rocco's Dtablissement:.C Heute Sonntag den 23. Decembers onGrößte Auswahl feinſter Pianos von 120 an, Salon Flügel 300 Abend Concer t. Staat
arm on uns von 100 an. Königl Hoffabrikant Anfang 7 Uhr. E. John. des SGio van di Bio Königl. Hoffabrikant, S lautet.Lager Hausvoigteiplaß Nr. 2. Sonnt Weintraube. 2

W n onnkog den 23. Oecember 3 Uhr Nachm. ordnen
re was f9. Trio-Concert.

Mayſeder: Wräo Op. 34. Allegro- halts
Adasgio- Rondo. Thlr.2) Grützmacher: Fantaſte für Pieloncello. Thlr.

3) Mendelsſohn: Adagio für P., Viol. außero

Sehr günſtige Offerte für einen ſtillen Theilnehmer.
Zu einem bereits beſtehenden durchaus ſoliden Fabriketabriſſement wied ein ſtiller Theil

mer mit einer baren Einlage von 5 7 Mille geſucht. Dieſe Einlage wird durch abſolut
ichere Hydorhek dem DHarleiher verwahrt und demſelben ein Zinsfuß von 12 V motariel e

iſtet, walcher unter obwaltenden Verhäliniſſen durchaus legal und zuläſſt, iſt. Re- en
17 D. 4) Hullweck: Elegie für V'oline. San

5) Abt „Die Feenkönigin für Piano. u
6) Mozart: Finale aus „Dog Juen ſür gedruck

cr.

ſen.

e E e r Violine te Entree 7 2Kronen- und Wandleuchter, Ampeln, Candelaber ete. er a
zu Gas und zu Lichten empfiehlt B. A. e r, Stadttheater.Glas und Porzellan Handlung Sonntag d. 23. Zetember Zum ſechsten Maler G

große Ulrichsſtraße „Die alte Schachtel.Dienstag d. 25. Hecember. Zum erſten Male enht:
„Die Frau in Weiß“, Drama in zwei kungs-

Königsberger Marzipan Abth. und fünf Akten, nebſt einem Vorſpiel

e ort Staatses e a d en hre Neueſtes Repertoirſtück geordnee der Königl. Bühne in Berlin. v. KleiJ S RleiWein- Ausverkauf. h e enAus einer der bedeutendſten WeinGroßhandlungen, deren Beſitzer ſich zur Ruhe ſetzt, Geſong r en

be ich eine große i i illi rkaufen. 5 n d hinzuhabe ich eine große Partie alten Portwein billig zu verkaufe 8 net nen VBerſpel in t genannt n

2 in 1 Akt, mit freier Benutzung des R svon vorzügl. Qualität bei O. T. Müätter, Conditor, Markt 3. von Witte es ehe d

Mittwoch d. 26. December. Zum erſten Male in wel

W. Rancdlel, Königſtraße Nr. „Fortuna's Geburtstag von Adolph über d
en e L'Arronge, Muſik vom Verfaſſer. (Mit des Me

e e neuer Ausſtattung.) ſiPariser Räucher-Dlacons!“ Donnerstag d. 27. December. Zum zweiten Male e
in den brillanteſten Farben u. reich vergoldet, mit der Platina- Kugel u. der da „Das große Loos.“ Verfaſſ
zu gehörigen Eſſenz. Vermittelſt dieſer Lampen kann man in wenigen Minuten Freitag d. 28. Oecember. Zum zweiten Male: andern
ein Zimmer auf das Angenehmſte parfümiren. Dieſe Räucher-Flacons eignen „„Der Brockenſtrauß Wenn Verein
ſich ſehr gut als Weihnachtspräſent, empfiehlt in großer Auswahl die Preußen heimwärts zieh'n hen 3

Albert Schkhlüter, gr. Steinſtr. 6. Nimrod herzogte e Beſtellungen auf die Feſttage werden von heute dem Gz ab im S ſDas zum Feiertagen beſtimmte Culmbacher Eier ſteckte Jaſſe e e e e V
ich heute ſchon an und halte ſolches als etwas ganz Veſonderes en die Billets bereits Montag den 24. Decbr. d
empfohlen. F. Scharre, ötet Garnf z. Börſe. abgeholt werden.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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